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Mitteldeutſche Wirtſchafts ZJeitung SNe SportBeilagenz Vom Alltag zum Sonntag Aus der Welt der Frau Heimatbilder
Der junge Menſch Halliſche Kinderzeitung Zur Geſundheitspflege Feld und Sarten

Montag 10 Januar 1944 Einzelpreis 10 Rpf

je Kriegsſchuld der Weſtmächte in neuem Licht
Moskau präſentiert die Rechnung

d Berlin 10 Januar Die Diskuſſion der Frage
ber polniſch ſowjietiſchen Grenze iſt um einen
neuen aufſchlukreichen Vorgang bereichert worden Der
diplomatiſche Korreſpondent von News Chronicle glaubt
am Sonnteg von einem Kompromißvorſchlag des Kreml
über den territorialen Streit mit den Polen berichten zu
können Die neuen ſowietiſch polniſchen Grenzen ſollen
danach mit gewiſſen Abweichungen auf der ſogenannten
Eurzon Linie von 1922 verlaufen Polen würde auf
dieſe Weiſe das Gebiet weſtlich der Linie zurückerhalten
die von den Sowjets nach dem Vormarſch der Deutſchen
in Polen im Jabre 1939 beſetzt worden war Außerdem
würde die Sowjetunion als weitere Konzeſſion das Gebiet
don Grodno und Bialyſtok zurückgeben und würde ge
gebenenfalls bereit ſein wegen Rückgabe von Lemberg zu
verhandeln ie nach dem Grad der von der polniſchen Re
gierung gezeigten freundſchaftlichen Geſinnung Sowjet
Litauen würde dagegen Wilna zurückerhalten Der Reſt
don Polen würde an die Sowjetunion zurückgehen jedoch
erwägen die Sowjetunion und die anderen Alliierten noch
Kompenſationen für die polniſche Grenze

Am Rande ſei feſtgehalten Die Sowjetiſierung der
baltiſchen Länder iſt für das britiſche Blatt bereits eine
ausgemachte Tatſache ſo daß es ganz unbefangen von
Sowjet Litauen ſpricht Der Kompromißvorſchlag ſoll
nach dem News Chronicle ſchon vor einiger Zeit gemacht
und der polniſchen Regierung zugeſtellt worden ſein
In engliſchen und nord amerikaniſchen Kreiſen ſei der
Vorſchlag gebilligt worden Noch am gleichen Tage aber
muß Reuter mitteilen daß man in Sowäietkreifen in Lon
don dieſe Meldung als puren Nonſens bezeichnet
habe Es gehört nicht zu den Gepflogenheiten der Sowjet
union Kompromißvorſchläge zu machen und ſich in eine
Ausſprache mit den polniſchen Emigranten in London
denen Moskau ohnehin das Recht abgeſprochen hat als
Vertretung der polniſchen Nation anfzutreten oder um
eine Billigung der Alliierten ſich zu bemühen Was
man mit den Finnen und Polen zu tun habe weiß man
ſelbſt Das bat die Prawda in ihrer Antwort an ben
nord amerikaniſchen Republikaner Willkie ja verſtändlich
genug erklärt

Mit dem Hinweis daß zum Ausgleich für die Ueber
laſſung der Oſtgebiete an die Bolſchewiſten Polen ander
weitig entſchädigt werden ſoll wobei man wieder einmal
das Fell des Bären verteilt bevor man es hat ſuchen
Engländer und Nordamerikaner einen Ausweg aus dem
Dilemma in das ſie durch die Preisgabe aller Ver
ſprechungen an die Polen durch die Preisgabe der Grund
ſätze der Atlantik Charta geraten ſind während ſie ſich
allen Forderungen Moskaus gefügig zeigen

England hat den Krieg begonnen um die Rückkehr der
deutſchen Stadt Danzig zum Reich zu verhindern Es hat
erklärt die Jntegrität des polniſchen Staates gegen
Deutſchland verteidigen zu müſſen Daß man ſolche Zu
ſicherungen und damit die Polen inzwiſchen völlig preis

gegeben hat iſt dieſer Tage auch von der offiziöſen
Times in aller Form zugegeben worden Das Blatt

hat feſtgeſtellt eine lange und tragiſche Erfabrung auf
Grund der geographiſchen Lage habe gezeigt daß Polen
nur leben könne wenn es ſich auf einen ſeiner beiden
großen Nachbarn ſtütze Polen ſollte ſich nach dem Willen
ſeines großen Staatsmanns Pilſudſky auf Deutſchland
ſtützen Der Führer hat bereitwillig eine Politik der Ver
ſtändigung und des Ausgleichs ermöglicht Mit der Rück
gabe Danzigs und einer vernünftigen Regelung des
Korridorproblems hätte Polen für die Sicherſtellung
ſeiner Zukunft an der Seite Deutſchlands nur einen
überaus mäßigen Preis zu bezahlen brauchen für den
es noch dazu Kompenſationen ſchon im voraus erhalten
hatte Damals ſcheint die britiſche Regierung noch nicht
auf der Höhe der Weisheit geſtanden zu haben die heute
unter dem unentrinnbaren Zwang der Abhängigkeit von
Moskan die Times den Polen dozieren Die recht
zeitige Einſicht daß durch Gebietskonzeſſionen Polen ſeine
Zukunft ſicherſtellen könne hätte dieſen Weltkrieg ver
hindert Heute geht es ſchon bei dem was die Times
meinen um weit größere Gebietskonzeſſionen offen aus
geſprochen um ganz Oſtpolen Jn Wahrheit aber geht es
um noch viel mehr Das ſchweizeriſche Blatt Courier
de Génève kommt der Wirklichkeit der Entwicklung die
nach ſowjetiſcher Seite zu beachten wäre weit näher wenn
es ſchreibt Wir wollen wetten daß Polen bald ſpontan
mit oder ohne Volksabſtimmung unter Kontrolle der
roten Befreiungsarmee ſeine Eingliederung in die So
wjetnnion verlangen wird Der Präzedenzfall der balti
ſchen Länder zeige ja wie man in Moskau Strömungen
für den Eintritt eines vorher militäriſch entmachteten
Landes in die große Familie der Sowjetvölker zu be
nutzen weiß

Proteſte in ASA
Kl Stockhholm 10 Januar Eigener Drahtbericht

Elf volniſch amerikaniſche Organiſationen veröffentlichen
in der New York Times eine ſcharfe Warnung an
Rooſevelt in der ſie den Präſidenten auf die Atlantik
Dekſaration vom 14 Auguſt 1941 feſtnageln In der Ent
ſchließung der elf Polen Organiſationen heißt es wörtſich
Falls die Regierung der Vereinigten Staaten darauf ver
zichten ſollte die Einhaltung der Prinzipien der Atlantik
Charta in Oſteuropa zu fordern ſo wäre erwieſen daß
die Atlantik Charta nur ein unglücklicher Provagandatrick
iſt dazu bedacht um manche Völker unter Vorſpieglung
falſcher Tatſachen zur Fortſetzung ihres Widerſtandes
gegen Deutſchland aufzumuntern Dieſe Sprache hat in
den USA Aufſehen hervorgerufen Die New York
Times befürchtet daß ſich unter Führung der Republi
kaniſchen Partei ein geſchloſſener Block der Minderheiten
gegen Rooſevelt bilden könnte Falls Rooſevelt für die
oſteuroväiſchen Völker keinen Finger rühren wird ſchreibt
die New York Times ſo beſtehe kein Zweifel darüber
wie die Polen Amerikaner bei der Präſidentenwahl ſtim
men werden Den Volen haben ſich auch die Litauer an
geſchloſſen deren Zahl auf eine Million geſchätzt wird

Wieder Bomben auf Aachener Dom
Berlin 10 Januar Nach dem Bericht des Ober

kommandos der Wehrmacht warfen einzelne britiſche
Flugzeuge in der Nacht zum Sonntag abermals Bomben
auf den Aachener Dom Da es ſich bei dem Angriff
um wenige feindliche Flugzeuge handelte alſo nicht um
ein großangelegtes Terrorunternehmen haben die Eng
länder mit voller Ueberlegung den Dom als Ziel gewählt
Mit der ſonſt bei der Bombardierung von Kulturgütern
hervorgebrachten Entſchuldigung ſie ſeien verſehentlich
getroffen worden können die Briten diesmal nicht
owerieren Es iſt vielmehr feſtzuſtellen daß die feind
lichen Bomber bei den in der Nacht zum Sonntag in
geringer Zahl abgeworfenen Bomben ſehr gut gezielt
haben um mit geringem Material auch ein möglichſt
großes Ergebnis zu erreichen Daß ſie hierbei den
Aachener Dom gewählt haben braucht nicht zu ver
wundern Denn das weltbekannte Kulturdenkmal war
ihnen gerade recht für die zerſtörenden Bomben Die

Briten ſollten wiſſen daß ihnen eines Tages die Rech
nung für alle Schandtaten präſentiert wird für die Zer
ſtörung deutſcher Wohnungen für den Mord an Frauen
Kindern und Greiſen für die Vernichtung deutſcher
Kulturdenkmäler

Sataniſche Feindpläne
A t Berlin 10 Januar Jm Nervenkrieg den die
Agitation unſerer Feinde zur Zeit führt bildet dasThema der Verhältniſſe in Deutſchland nach dem Kriege
ein Immer wiederkehrendes Argument Man tut ſo als
en der Krieg ſchon gewonnen und legt den Sowiets ganz

ropa als Ergebnis dieſes vermeintlichen Sieges zu
Füßen Dabei feiert die ſchmutzige Phantaſie der Agi
tationsjuden in England beſonders glanzvolle Orgien

Die neueſte Stimme dieſer Art zu dem Thema ertönt
ſedt der Londoner Wochenzeitſchrift Sphere Das Vlatt

die

meint dann mit einer nicht mehr zu überbietenden Nieder
un mit ei l iets werden in den von ihnen beſeßten

deu er gchignde nicht lange vlanen was ſie die
werz ken Kinder ehren wollen Jhre Maßnahmen
der g ſich auf eine Mobiliſierung der Zwangsarbeit in
ne fwietpnion beſchränken Wer ſich nicht ſchämt

zeichn olche Meinung von ſich zu geben verdient die Be
nen Menſch ebenſo wenig wie der der die Aeuße
oder gar er ſolchen Auffaſſung als Leſer ſtillſchweigend
ird r mit ſichtlicher Befriedigung hinnimmt Der Tag

don Iſenmen der auch die Abrechnung mit dieſer Sorte
un iern des Grauens bringt Denn die Entſchei

Volles er das Schickſal Deutſchlands des deutſchen
les nd der deutſchen Kinder liegt weder bei denPihipden e Wie i den Henkersknechten

en W einzig und allein in den Händen dere ſben Wehrmächt die eine Mauer aus Stahl und
bilbel an de den VBolſchewismus und die Pluokratie

t an der die Feinde ſich verbluten werden

Bandenſäuberung ſchreitet fort
Berbin 10 Januar Auf dem Balkan wurden

während der letzten Tage in den bosniſch dk
Bergen wieder mehrer kommuniſti e andengerieben An dem lag hatten e re

Sowjets ſchon jetzt als Herren Europas und

bände beſonderen Anteil Ein Durchbruchsverſuch
koſtete einer von ihnen eingeſchloſſenen Banditengruppe
150 Tote Auch in Griechenland wurden mehrere
Banden unſchädlich gemacht Unter der Beute befanden
ſich zahlreiches Gerät und viele Uniformſtücke engliſcher
Herkunft Die an der Bandenbekämpfung teilnehmenden
bulgariſchen Bataillone melden daß ſich unter
den vernichteten kommuniſtiſchen Räuberbanden britiſche
Offiziere als Anführer befanden

Wie weiter gemeldet wird wurden mit Unterſtützung
albaniſcher Nationaliſten in Mittelalbanien bei Säube
rungsaktionen neuerdings 119 Badoglio Fta
liener gefangengenommen Damit hat das Schickſal
wiederum eine Gruppe dieſer Verräter erreicht die im
September geglaubt hatten daß die Engländer und Nord
amerikaner in wenigen Tagen auf dem Balkan landen
würden und ſie dann in ihrem Gefolge reiche Beute an
den bisherigen treuen Bundesgenoſſen machen könnten

In Japan iſt ein neues Luftſchutzgeſetz in Kraft ge
treten Das Geſetz ſieht u a Auflockerung der Stadt
bevölkerung Dezentraliſierung induſtrieller Anlagen und
engere Zuſammenarbeit zwiſchen Militär und Zivil
behörden vor

Im Raum von Newel Beim
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Nun ein hateqomtuehuer Bee
Wo immer die britische Herrschaft heute regiert

sind Hunger und Elend die Begleiterscheinungen des
Lebens
unverschämten Verlogenheit von Mabnahmen zur FHei
lung der Nachkriegszeit schwindeln können sie nicht
bestreiten daß in den gewaltigen Reichen die sie
seit Jahrhunderten beherrschen Millionen und aber
mals Millionen Menschen an Hunger und Unter
ernährung jämmerlich zugrunde gehen

Man versuckht nicht durch seine Kriegführung Mil
lionen Frauen und Kinder umzubringen um dann viel
leicht einen Frieden der Versöhnung oder der Ver
ständigung oder Gerechtigkeit zu verschenkhen Die
Art der Kriegführung selbst hat unsere Gegner ent
larvt Es ist der tausend jährige Hab des Judentums
und der von ihm dirigierten plutokratisch bolschewäisti
schen Welt der sich nicht nur in der Kriegführung
quswirkht sondern der wenn er Ssiegen Rönnte
auch das Wesen des Friedens bestimmen wüfde

e

Dab das jüdische Ziel der Vernichtung Europas am
Ende die sichere Ausrottung des Judentums in Europa
bringen wird ist daher auber jedem Zweifel und dab
der Versuch der Engländer und Amerihaner Europa
und Deutschland durch den Bolschewismus zu ver
nichten und das deutsche Volk durch die moskowi
tischen Würger zu züchtigen d h ausrotten zu lassen
nur das Gegenteil erreicht d R die Bolschewisierung
der angelsächsischen Welt selbst ist ebenso sicher

7

So schwer deshalb dieser uns aufgezwungene
Kampf im einzelnen ist er steit trotzdem in keinem
Verhältnis zu dem Los das alle treffen würde im
Falle einer Niederlage Es kann daher nur einen
Rategorischen Befehl für unser Volh geben nämlich
diesen Krieg unter allen Umständen und mit allen
Mitteln zu einem siegreichen zu gestalten

Adolf Hitler in seinem Neufahrsaufruf
MGmmnnnnnnnnnnunnmunnnmnminunmunmnn
Der Führer ehrt verdienten General

Wien 19 Januar Geſtern feierte einer der ver
dienteſten Offiziere der alten öſterreichiſchen Armee
Feldmarſchalleutnant Karl Freiherr Czapp von
Birkenſtetten ſeinen 80 Geburtstag Aus dieſem
Anlaß beförderte der Führer Feldmarſchalleutnant
Czapp von Birkenſtetten zum General der Artillerie a D
mit der gleichzeitigen Verleihung der Uniform der neuen
Wehrmacht und übermittelte ihm telegraphiſch ſeine
Glückwünſche

Volkshilfswerk in Finnland
Helſinki 10 Januar Der finniſche Staatspräſi

dent Ryti eröffnete geſtern mit ſeiner im Rundfunk
übertragenen Rede die diesjährige Tätigkeit der Hilfs
organiſation für unmittelbare Kriegsunterſtützungen und
der allgemeinen Volkswohlfahrtspflege Der Staatspräſident dankte dabei dem finniſchen Volke für den opfer
bereiten und verantwortungsbewußten Einſatz für alle
durch den Krieg in Not Geratenen Einen überzeugenden
Beweis für die freiwillige Hilfsbereitſchaft zu dieſer Auf
gabe habe das finniſche Volk in ſeinem Einſatz für die
finniſche Volkshilfe bekundet für die es in den letzten
beiden Kriegsiahren allein mit dem finanziellen Erfolg
von 230 Millionen Finnenmark den größten Erfolg einer
nationalen Sammlung erreicht babe der je in Finnland
erzielt werden konnte

Darnand gegen Terroriſten
ep Paris 10 Januar Der neuernannte General

ſekretär für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher
heit in Frankreich Joſeuh Darnand hat der franzö
ſiſchen Wochenzeitſchrift Je suis partout eine Erklärung
abgegeben die ſich mit aller Schärfe gegen die Terro
r iſt en wendet Darnand erklärte dabei u DieZeit der Nachſicht iſt vorbei Fünf Monate hat die fran
zöſiſche Miliz die Schläge der Mörder hingenommen ohne
zurückzuſchlagen Der Terror hat immer weiter um ſich
gegriffen Kein Verbrechen unſerer Gegner wird un
geſühnt bleiben

Angriff auf ein von den Bolschewisten besetztes Dorf erhalten unsere
Grenadiere überraschend Feuer von der feindlichen Artiſlerie urd nehmen Deckung im Straßengraben
Während die mit ihnen angreifenden
verwundeter Grenadier tastet sich durch den
verbandsplatz

Tiger Panzer sofort den Feuerkampf aufnehmen Ein leicht
schneeverwehten Graben nach rückwärts zum Haupt

PK Kriegsberichter ſohn Sch

unWährend ihre Drahtzieher in einer frechen

nennen

ſ

Schweizer Tagesfragen
Projekte und Programme in der Eicgenoſſen ſchaft

op Bern im Januar
In der Schweiz debattiert man über alles was dir

Welt bewegt Man ereifert ſich an Tatſachen ebenſo wie
an Gerüchten und Senſationen Mit Klugheit oder auch
mit blinder Leidenſchaft werden das Leben und die Men
ſchen auf den zwar kleinen aber ſehr ſcharfen Schweizer
Spiegel reflektiert

Einmal erlebte ich wie ſich wirklich alle einig waren
einig im Staunen und einig im verwundernden Fragen
Das war kürzlich als verſchiedene Schweizer Zeitungen
in einer Tabelle die Zuteilungen der Lebensmittel in den
einzelnen europäiſchen Ländern veröffentlichten Wie
iſt es möglich ſo fragten die Leute daß die
deutſchen Rationen für einige ſehr wichtige
Lebensmittel zum Beiſpiel für Brot Fett und Fleiſch
weſentlich höher ſind als in Ländern die nicht Krieg
führen Die Menſchen ſtanden vor einer Tatſache die
ſie zunächſt nicht glauben wollten Nach vier Jahren
Krieg noch eine ſo hohe Zuteilung um die manches Land
ohne direkte Kriegsanſtrengungen und ohne die enormen
Laſten der Heimat Deutſchland beneiden muß Aber die
Art der Veröffentlichung ließ keinen Zweifel über die
Echtheit der Zahlen zu An die Stelle abwägender Zu
rückhaltung trat bald ehrliches Staunen Und dann wurde
diskutiert bis man auf die Lage im eigenen Lande kam

Nun die Schweizer wiſſen ſelbſt ſehr gengau warum
ſie ſich in vielen Dingen beſchränken müſſen Es liegt
an den Bergen an der Lebensart an dem Drang in
die Fremde und an der Freude mit kleinſten und feinſten
Dingen mit Rädchen und Stiften Wunderwerke der
Technik zu vollbringen Bei all dieſen Dingen und noch
auf vielen anderen den Schweizern beſonders eigenen
Gebieten wie Veredelungsinduſtrie Elektrizitäts und
Fremdenverkehrswirtſchaft ſind die Menſchen im großen
wie im kleinen Meiſter Das bringt Geld viel Geld ins
Land und in friedlichen Zeiten Fremde gut zahlende
Gäſte aber kein Brot und ſonſtige Nahrung auf einem
Boden der wegen ſeiner Bergrieſen und glitzernden
Gletſcher ſeiner ſchimmernden Seen und ſtrudelnden
Gießbäche den Bauern die Bearbeitung ſehr ſchwer macht
Kein Brot Was braucht man es auf eigenem Boden
zu haben ſo ſagte man ſich wenn man es mit Gold das
im Lande zu Bergen anwächſt kaufen kann Die ſo
ſprachen ſchoben einem eine Speiſekarte hin und be
gnügten ſich mit einem zufriedenen Blick auf die Fülle
der Gerichte Sie dachten nur für den Augenblick

Jhre Rechnung ſtimmte ſolange dem Lande alle Tore
und alle Wege zur Welt und ihren Märkten offenſtanden
und die Schweiz ein reicher Handelsplatz zwiſchen Nord
und Südeuropa war Aber als der Krieg die Handels
wege verſperrte da ſpürte man nur zu deutlich die miß
liche Lage in die das Land gekommen war Für die
Ernährung ſtanden nicht einmal zweihunderttauſend
Hektar Ackerfläche zur Verfügung Damit wären die
Schweizer verhungert wenn ſie nicht zur Selbſthilfe ge

rer und ſich noch einige Zufuhrwege offengehalten
ätten

Schon einige Jahre vor dem Kriege kamen die bangen
Fragen was aus der Ernährung werden ſollte wenn
das Land einmal auf ſich geſtellt ſein ſollte Damals
ſchaute man bereits nach Deutſchland Und dabei wurde
viel geſtritten gelobt und getadelt Das große Deutſch
land ſo fragten viele hat es notwendig zu roden und
graben Ackerland zu ſchaffen und zu ſiedeln Aber
dann wurde man nachdenklich Man rechnete nach und
fand daß Deutſchland in ſeinen Bemühungen um neues
Ackerland nicht nur recht habe ſondern für die Zukunft
des Landes gut und richtig handelte Sehr ſchnell zog
man nun Nutzanwendungen für das eigene Land Zwei
hunderttauſend Hektar Ackerland bedenten hungern und
verhungern Fünfbhunderttauſend braucht man wenn die
Schweiz abgeſchloſſen von überſeeiſchen Zufuhren wo
mit man ja rechnen mußte einen Krieg ohne fühlbare
Not überſteben will

Nun ging es an die Arbeit an Planungen und an
eine praktiſche und wiſſenſchaftliche Betrachtung des
Schweizer Bodens Die Probleme und die Aufgaben
lagen klar Doch die Löſungen wären nicht ſo einfach
wie in anderen Ländern die ſich inzwiſchen auch zu einer
neuen Bodenpolitik bekannt hatten Das wirtſchaftlich
gut nutzbare Land war längſt bebaut Bewegungsfreiheit
hatte man faſt nur noch in den ſchwerer zugänglichen Ge
birgsgegenden und im Weideland Aber man ſcheute vor
den Schwierigkeiten nicht zurück Nach dem ſorgfältig
ausgearbeiteten Plan des Ständerats Dr Wahlen wurde
unmittelbar vor dem Ausbruch des Krieges mit der Auf
ſchließung des Bodens begonnen Nun ſieht man überall
in der Schweiz wie aus Oedland und Wieſen aus
Wäldern und Bergrücken Aecker entſtehen Bis Ende
dieſes Jahres hat man den Umfang der Ackerfläche bereits
auf 370 000 Hektar erhöht Und ſchon Ende 1944 hofft
man die Jdeal Anbaufläche von 500 000 Hektar erreicht
zu haben Wie ernſt es der Schweizer Regierung um
die Sicherung der Ernährung iſt geht ſchon daraus her
vor daß ſie die Landbeſchaffung zum Geſetz erhoben hat
Gerade in dieſen Tagen drohte ſie denen die mit dem
feſtgeſetzten Rodungsprogramm zurückbleiben mit einer
Zwangsrodung

Iſt nun mit der Schaffung neuen Ackerlandes genug
geſchehen Auch da erhalten die Schweizer wieder eine
Antwort aus den Erfahrungen die Deutſchland machen
mußte Das Ackerland nutzt nichts wenn man keine Leute
hat es zu bebauen Und die Lehre Man ſteht in der
Schweiz vor der Grlindung einer nationalen Stiftung
zur Förderung des Siedlungsweſens Es ſoll verhindert
werden daß wie bisher jährlich etwa tauſend Bauern
familien ihrer Exiſtenz verluſtig gehen Die Stiftung
will bäuerliche Siedlungen ſchaffen mittelloſe aber ſtreb
ſame Landwirte unterſtützen Muſterbetriebe in Gebirgs
gegenden errichten und Kleinſiedlungen für Jnduſtrie
arbeiter einrichten

Ausdrücklich wird in dem Programm der Stiftung
auch eine Außenkoloniſation ausgeſprochen Der
Umfang und die Energie mit der das geſchieht iſt für
die Schweiz gang nen Wie zahlreiche Kanflemte bisher



ins Ausland gingen und beraten wurden ſo ſollen
auch für Schweizer VBauern Kolonialkurſe
werden Man denkt nun keineswegs ſo ſehr
Auswanderer zu zerſtreuen
zuſammenhalten
beſiedeln mit

eigenen Verwaltungs
kolonien ſollen nicht nur in Ueberfee
ſondern auch in Eurova
Gegenden eine ganze Reihe
beſiedelt werden könnte

Man hat in der Schweiz ſehr wohl erkannt woran
Ernährungslage des deutſchen Volkes

im Kriege vielen Stürmen ſtandhalten konnte
mit der die deutſchen

Alle eigenbrötle
Denn die

es liegt daß die
auch

Man bewundert die Energie
Rationen ſo boch gebalten wurden
riſchen Anſichten ſind ſeitdem verſchwunden
deutſche Fleiſch und Brotkarte überzeugt

Schwere Kämpfe bei Kirowograd
dnb Aus dem Führerhauptquartiera annar Das Oberkommando der Wehrmacht iel

Beiderſeits Lirowograhb und in der Stadt ſelbſt
fe mit ſtarken feindlichen Kräften im

ange ne wiſtennördlich der Stadt im Gegenangriff zurück und nahmen

ſind heftige Kä
Gange Eigene Panzerverbände warfen die Volſ

ein wichtiges Höhengelände in Beſitz
Die

Paum von Berditſchew haltenStärke an Die Zur
wurden auch geſtern vereitell einige Einbruch abgerie
gelt Südlich Pogrebiſchiſche warfen unſere Trup
pen die angreifenden Sowjets trotz erbitterten Wider
ſtandes im Gegenangriff zurück und vernichteten dabei
eine arößere Anzahl feindlicher Panzer

Nordweftlich Retſchiga und weſtlich Provoifk blieben
mehrere örtliche Angriffe der Bolſchewiſten ohne Erfolg

Bei der Fortſetzung ihrer ſtarken Angriffe nordweſt
lich Witeb ſt erlitten die Sowjets beſonders hohe Ver
luſte an Menſchen und Material In einigen Einbruchs
ſtellen ſind noch erbitterie Kämpfe im Gange

Nördlich Newel brachen wiederholte feindliche An
griffe in unſerem Abwehrfener zuſammen

Die Luftwaffe griff mit Schwerbunkt im Raum
von Kirowograd und Verdiſſchew in die Erd
kämpfe ein und fügte dem Feind hohe blutige Verluſte
und bedeutende Ausfälle an Waffen Gerät und Fahr
eugen zu In der vergangenen Nacht wurden bei der
ekämpfung des ſowjetiſchen Nachſchubverkehrs ſieben

nete zerſtört und neun weitere Züge ſchwer
nadLigtIm eſtteit der ſäd italieniſchen Front dehnte

der Feind ſeine mit ſtarken Kräften geführten Angriffe
auf weitere Abſchnitte aus Nach ſchweren Kämpfen
gingen im Raum nordweſtlich Mignano zwei Berg
rücken verloren An der übrigen Front verlief der Tog
im allgemeinen ruhig

Britiſch gord amerikaniſche Bomberverbände griffen am
geſtrigen Tage Orte in Veſtdeutſchland und im
Süden des Reiches an Durch planlofen Bomben
ghwurf entſtanden beſonders in Ludwigshafen und
Mannheim beträchtliche Schäden in Wohngebieten

In der vergangenen Nacht warfen Siörflugzeuge
Vomben im rheiniſch weſtfäliſchen Induftriegebiet

Die feindlichen Bomberverbände verloren bei dieſen
Angriffen 33 Flugzenge in der Maſſe viermotorige Bom
ber Acht eigene Jagdflugzeuge kehrten nicht zurück

Damit betragen die Verluſte der britiſchnordamerikg
niſchen Terrorflieger in der erſten Woche des Jahres 1944
262 Flugzeuge davon 231 viermotorige Bomber

dnb Aus dem Führerhauptquarkier7 h anuar Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt

JIm Raum von Kirowograd dauert das ſchwere
Ringen mit unverminderter Heftigkeit an Jm Weſtteil
der Stadt wird weiter erbitteri gekämpft Entſchloſen
geführte Gegenangriffe warfen die vordringenden Bolſche
wiſten trotz hartnäckigen Widerſtandes an verſchiedenen

jedt
geſchaffen

baran die
ſondern will ſie auf Höfen

um ganze Gegenden ſchweizeriſch zu
Bauern Verwaltern Arbeitsperſonal und

chefs Solche Schweizer Wirtſchafte

geſchaffen werden
wo in den verſchiedenſten
von Höfen mit Schweizern

Ferdinand Buisson und Vincent Aurlol

wurde hüralich Ferdinand Bulsson ein
über 90 Jahren gewélilt

geworden

bereich

Wirken Buissons in Frank
reich hat das Emporkommen des Kommunismus selir
erleichtert Vor mehr als 60 Jahren wurde er Führer

Sowjetgünstlinge in Algier

Zum Präsidenten des Scheinparlaments in Algler
Mann von

Er et in Frankreich als
Anarckhist d Führer der
Gottlosenbewegung bekannt

Ferdinand Buis
son wurde im Jahre 185 in
Paris geboren Er war ur
sprünglich Lehrer ging aber
sehr bald zur Polltik über
Als Schulinspektor und Ge
neralinspehtor für das Volkes
schulwesen im Jahre 1879
hät er in seinem Wirkungs

anarchistisch hom
munsitische Gedankhengänge
verbreitet In der Zoit von
1902 bis 1924 war er Ab
geordneter der Radikal
sozialistlischen Partei Das

front in die Brilche Das Finanzgenie Vincent Aurlol
betätigte sich wie alle übrigen Volksfrontgröben als
Kriegshetzer Beim Zusammenbruch Frankreichs
schlüpfte er bei seinem Freunde Léon Blum unter Im
Mal II wurde er von Parlan kaltgestellt Nun tauckht
auch dieser französische Linkspolitiher im Algier Par
lament auf und die Reuter Meldung aus London
deutet an da ihm die Alliterten eine neue Aufgabe
zugedacht haben Die Schwenkung nach Moskau dürfte
ihm übrigens auf Grund seiner Vergangenheit nicht
schwer gefallen sein Aller dieser Kreaturen wie
vor allem der erklärten Kommuniste hat sich Moskau
aufs beste zu bedienen gewuhbt de Gaulle mag sich selr
gerissen vorgekommen sSein als er gegen dic von Lon
don und Washington geäuberten Widerstände die Karte
Moshaus ausspielte um auf diese Weise Giraud als
den Günstling der USA auszustechen Aber der Krem
weiß stets gut warum er s0 etwas unternimmt Es
handelt sich für ihn nicht um die Frage de Gaulle oder
Giraud sondern allein um den Plan eines Sowjet Afrika
mit dem Auftaht in Algier
Die Absichten Moskaus wur
den erstmalig durch einen
Akt der britisch amerika
nischen Bhesatzungsmächte

ſchweren Abwehrkämpfe ſüdlich Kiew und im
in unveränderter

uchsverſuche der Volſchewiſten

der frangösischen Gottlosenbewegung
auch das Sclhulwesen in seinem Sinne zu beeinflussen
Heute erntet Moskau die Pritchte vor Bulssons Wirhen

begiinstigt als diese 28 hRom
munistische Abgeordnete frei
setzen lieben Das war Im

und versuchte

es ist auch hein Wunder daß Moskau diesen Mann fiir
die innere Zersetzung Frankreichs in Algier gut ge
brauchen kann Per ehemalige Finanzminister Léon
Blums Vincent Auritol ist ebenfalls von London
hommend in Algier eingetroffen und ist zundechst nur
Mitglied des dortigen Parlaments Vincent Auriol
stammt aus der Gegend von Toulouse Von Beruf
Recktsanwalt wechselte auch er bald in die Politik über
und wurde als einziger Abgeordneter der sozialdemo
kratischen Partet Finanzgsachverständiger So Fonnte
ihn guch Léon Blum beim Amtsantritt als seinen Finanz
minister bestellen Poch schon nach secrs Wochen
war der Sous Franc Poincarés auf c Sous ahb
Lewertet Als Vincent Auriol dann abtreten mubte m
alten republikanischen Frankreich wechselten Ja die Re
gierungen und Minister sehr schnell war der Franc
nur noch 2 Sous wert Es war dies das Ergebnis einer

großaügigen Finanzpolitik Vincent Auriols die ferner
dazu fithrte daß bei seinem Abgang nicht weniger als
5 MAilliarden im Staatshaushalt fehlten Pie Serie der
wirtschafts politischen und ſinanziellen Versuche dieses
Volsfrontministers Rostete schließlich dem Stadt viel
Geld denn die unter ihm durchgesetaten Lohnerhöhungen
waren nicht gedecht und die Eraeugungs kraft des
Landes verminderte sich durch die zuhlretehen Streiks
zusgehends Pie Pretsschraube stieg an die frangösiscehen
Arbeiter konnten noch weniger als vorher Fattfen Auf
diese Weise ging aber auch schließlich die ganze Volks

Februar 1943 In de Gaulle
hatten die Sowjets dann eine
noch weit gefügigere Krea
tur vor sich Man gritndete
eine frangöstschesowjetische
Gesellschaft Es folgten
Mabnahmen de Gaulles zur
Begünstigung der Juden zum
Neudufbhau des Gewerk

schaftswesens usw Zur Kon
trolle all dieser Dinge ertt
sardte Moshau den sowjetischen Delegierten Bogo
molow der mit 25 Mitarbeitern in Algier eintraf Um
der Sache ein letates Gewicht zu geben trat schlieblich
der ſtellvertretende Aubenkommissar Wyschinskhi als
Delegierter Moshaus für den Mittelmeerausschub in
Akltion festlich empfangen von den Gaullisten in Algier
Von diesem Augenblick an setzete eine Sduberungs
aktion nach Moskauer Vorbild ein wobei de Gaulle
sich jeder Konkurrenz OGirauds zu entledigen hoffte um
doch erlahren zu miissen daß seine kommunistischen
Freunde etwas gang anderes im Sinne hatten nämlich

die völlige Bolschewisierung Nordafrihas Kommunisti
sche Elemente wiühlten dementsprechend in der pe
ratenden Kammer in Algier und nahmen Schlieblich
offen Stellung auch gegen de Gaulle Nordafrika gilt
für den Kreml seitdem als ein bolschewistischer
Brüchenkopf im Mittelmecer

Stellen zurück Dabei wurden zahlreiche Panzer abge
ſchoſſe n

Südlich Kiew ſüdlich und weſtlich Pogrebiſch
ſche und im Raum von Berditfchew gerſchlugen
unſere Truppen zahlreiche feindliche Augriffe Verbände
der Waffen 44 warfen im Gegenſtoß eine feindliche Bri
gade auf ihre Ausgangsſtellungen zurück und vernichteten
27 ſowjetiſche Panzer und fünf Sturmgeſchlütze Die Luft
waffe griff an den Brennpunkſen mit gutem Erfolg in
die Erdkämpfe ein und fügte den Sowjets hohe Verluſte
an Menſchen und Material zu

Weſtlich Retſchizg ging der Feind nach heftiger
Artillerievorbereitung mit ſtarken Kräften auf breiter
Front zum Angriff über Unſere Stellungen wurden
unter Abriegelung einiger Einbrüche übergſl gehalſen

Bei Witebſtk lag der Schwerpunkt der ſowjetiſchen

Aus dem heimischen Kunstlehen
meiſterhaften polyphonen Geſtaltung eindruckskräftig ausAufruhr in Flandern

Stadttheater
Nicht wie ein Drama auch nicht wie ein Epos dem es

nachgeſtaltet wurde wie eine glühende Vallade zieht
dieſes Werk von Hans Fritz von Zwebl mit dem
das Schauſpiel des halliſchen Stadttheaters jetzt auf
wartete am Zuſchauer vorüber Es r mit einer
ſchwexmutvollen Szene die b jedoch raſch auflockert als
der Held des Stückes Tyll Eulenſpiegel nicht der
deutſche Schalksnarr aber ſein flandriſcher Namensvetter

in ſie hineinſpringt Ein turbulenter Auftritt löſt da
nach den andern ab nicht genau ſo aber doch ähnlich wie
in dem Roman der dem Verfaſſer zur Grundlage des
Stückes diente Charles de Coſters berühmter Geſchichteon Tyll Uhlenſp lege und Lamm Goedzak Man muß
ans Fritz von Zwehl nachſagen daß er es im Gegenſgs

zu vielen anderen Bilhnengautoren die auf epiſche Stoffe
zurückgriffen hervorragend verſtanden hat alles Breite
und alles Betrachtende des Romans in konzentrierte Hand
lung und leidenſchaftliche Bewegung umzuſetzen Zu
Weſentliche des Inhalts blieb dabei unverändert Wie
bei de Cyſter ſteht hier Tyll Eulenſpiegel im Mittelpunkt
des Geſchehens iſt er die Verkörperung des ganzen flä
miſchen Volkes ſeines Witzes ſeines Mutes vor allem
aber ſeiner glühenden Freiheitsliebe im Kampf gegen

ie despotiſchen Spanier Er ſchürt den Aufruhr in
Flandern mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln
is der Tag der Freiheit heraufdämmert Das Geſchicht

liche wie es etwa in Goethes Egmont mitſpricht bleibt
dabei dürchaus im Hintergrunde Aber der Reiz der
Eulenſpiegelgeſtalt die bei aller Wirklichkeitsnähe unüber
ſehbare ſymboliſche Züge trägt iſt ſtark genug die Teil
nahme der Zuſchauer drei Akte bindurch wachzuhalten
wozu die Dyngmik der Vorgänge und eine eindringliche
ins Lyriſch Pathetiſche ger Sprache ähnlich der
de Coſters de ihre beitragen Und über all das hin
us wie ſollte ein Werk das die Freiheitsidee ſo leiden
chaftllch verkündet und verficht wie dieſes in dem ein
ganzes Volk aufwacht und zu ſeinem Vefreiungskampf
antritt nicht gerade be uns in gegenwäxtiger Zeit auf
beſonders empfängliche Herzen ſtoßen Herbert Köll
wer hatte G mit großem Schwung auf die Bühne ge

racht mit Fug und Recht mehr auf das Regliſtiſche als
a Symbeliſche bedacht einen wirklichen Aufruhr ent

feſſelnd Infolge der Erkronfung des Fachdgrſtellers
atte er auch die Rolle des Tyll übernommen für deſſen
jarmherzigkeit Volksverhundenheit und tapfere Art er

nicht nur ſchönen Ausdruck fand ſondern dem er in den
entſcheidenden Augenblicken auch ipimgr wieder hin
eißende Züge zu geben wußte Als ſein Satz der
icke Lamm in dem ſich die materielle glte es Flamen

tums offenbart zeigte Wilm Fratze e rechte Kontur
und Phyſiognomſe Die übrigen haben bier nur epiſo
nd en aben in denen ſich unter anderen Karl Kendzig
arl Zollern Trude art Yutta Marteys Grete
zadé Anni Collini Senden und Gertrud Bergmann

wieder beſtens bewährt r gu owſkis Bühneny
bilder von architektoniſchen flandriſchen Motiven duxch
zogen entſprachen der Stimmungsdichte der Szenen Die

itsmuſik und die verſchiedenen in die Handlungten et t rig r 2 alten ans 67
angreig von Komywoſition us der Zeit de

n ſpielt Lebhafter Jeifall n Walter Britting

Drittes Philharmoniſches Konzert
3 Philharmo iſche Konzert das geſtern nachmittaſtatt u g dem Ver ner Kam orheſt er unter La

ung von Generalmuſi n Benda vorhalten das bereits om einem gleichfalls
tor H vo4 rmittag n

on der Philharmonie die lteten u gtzkonzert geſyielt

tte Die einlelten urzSinfonie von Jo

Meiſter des Barock durch die ar Adelheid Kroebers
zugeworfen wie die baptaſie dur und das Menuettdur von Händel D Searlattis n e gemoll die ſo
genannte Katzenfuge und das beſonders anfſprechende
Largo aus dem mol Konzert von Vivaldi Händels
Lehrer Zachew kam mit einer Choralpartita zu Wort
Die Hörer dankten begeiſtert für d genußreiche Stunde

Margarete Cohausz

25jähriges Jntendantenjubiläum Generalintendant Dr

a nannt der lag r oder engliſcher u t Sohn Saft ans iſt ganz vom geßt e
nnenfreudigen Rokoko erfüllt und zeigt a a ozartinwei n etkmaſe s galanten Stils g erdicſen eſtlich dahinrauſchenden lieben en Orcheſter

äck wirkte ſich der innere e Baxock in

en n rr aſſung des crmollen WMax berausgegeben mit ſeiner wie er es als junger Eismeerfahrer war

gefühls

Während die beiden Eckſätze in ihrer energiſchen Rhythmit
und weitausgreifenden Melodik das Kraftvoll Männliche
zum Ausdruck bringen läßt das Adagio mit ſeinem
Wechſelſpiel breit geſchwungener edler Linienbildung von
Solovioline und Solooboe tief in do Seelenleben Seb
Bachs blicken Ein Stlick feinſinniger Geſellſchaftsmuſik des
Rokoko wieder ſtellte Mozarts achtſatzige Haffner Serenade
dar ein ſtimmungsreiches muſikaliſches Feſtgedicht bald
pathetiſch bald liebenswürdig anmutig bald träumeriſch
ſinnend von leichten Schleiern des Ern t Wehmlitigem ja
Peſſimiſtiſchem überzogen mwoll Menietin Die vorher
erklungene Linzer dut Sinfonie weiſt leſchfalls eine
reiche Skala wechſelnder Empfindungen von ſtillem Träu
men bis zu frohem Scherz und trotziger Kraft auf Das
Berliner Kammerorcheſter muſizierte m voller innerer
Hingabe und ließ im Einzel und Znſammenſvpiel ſeine
hohe geiſtige und techniſche Kultur erken en Die foliſti
ſchen Leiſtungen von Karl Schwaller Violine F Feſt
Oboe im Vachſchen moll Konzert und V Brero Vio

lione in Mozarts Serenade verdienen beſondere Anerken
nung H von Benda dirigierte mit überlegener Sicherheit
und lebendigem künſtleriſchen Feingefühl Dr B Flögel

Bilder und Klänge aus Händels Jeit
Drei bedeutſame Abſchnitte der deutſchen Kultur

geſchichte erſtehen vor uns in einer Vortragsreihe die
die Volksbildungsſtätte Halle in dieſen Tagen ver
anſtaltet Dr Hans Timotheus Kroeber Düffeldorf
bringt zuſammen pit Frau Adelheid Kroeber Bilder und
Klänge gus der Zeit Händels gus der Zeit Friedrichs
des Großen und aus der Zeit Goethes Fn der erſten
Veranſtaltung am geſtrigen Sanntag im Haus an der
Moritzburg wurde das erſte Thema angeſchlagen das
dem Hallenſer beſonders vertraut iſt Händel und ſeine
Zeit So glaubte der Vortragende darauf verzichten zu
dürfen Leben und Werk Händels von neuem dgrzulegen
Er ſpannte den Bogen weiter und zeigte an Hand von
Lichtbildern die geiſtige Atmoſphäre ſener Zeit auf die
die großen Schöpſer von Maß und Klang die Bau
meiſter und Komponiſten des Varxock hervorbrachte In
zum Teil noch nicht geſehenen Bildern wandelte man guf
den Pfaden auf denen Händels große ZeftgenoffenBalthaſar Neumann und Georg Bähr Zachow und
Scarlatti aus dem Ueserſchwang des barocken Lebens

ü bergus die Meilenſteine ihres ſchöpferiſchenGeiſtes errichteten Eine beſondere Note erhält dieſe
Vortragsreihe dadürch da zum ſeeliſchen Ergötzen der
Hörer kleine Kabinettlckchen der Kammermuſitk jener
giei wagalon eingeirreut werden Für den intimen

ahm een de ranſtal ung könnte wohl kaum ein In
ſtrument ein geeigneterer Vermittler der Klänge ſein
als das Spinekt Wie ſilberne Kugeln wurden einem
ſo entzückende Ausſchnitte aus den öpfungen der

Hans Ulbrich der Leiter des Preußiſchen Staats
theaters in Kaſſel der bis in den Krieg hinein auch die Lauch
Kädter Feſtſpielaufführungen betreute begeht am 11 Januar
ſein 25jähriges Jntendantenjubiläum

Lars Hanſen 75 Jahre alt Der bekannte norwegiſche Eis
meerdichter Lars Hanſen begeht ſeinen 75 Geburtstag Hanſen
war urſprünglich Seefahrer im Eismeer und ſchrieb ſeln erſtes
Buch im Alter von 57 Jahren Ziele ſeiner Bücher wurden
in fremde Sprachen insbeſondere ins Deutſche überſetzt Jn
literariſcher Hinſicht ſtellt das reichhaltige Werk Lars Hanſens
inſofern etwas Einmaliges dar als es den Begriff der Eis
meerdichtung ſchuf Politiſch iſt Lars Hanſen däufig als An
hänger Quislings und eifriger Verfechter des neuen Nor
wegens hervorgetreten Er iſt als 751ähriger noch jugendfriſch 33 i ſia Dortmund mit 18 2 und VfL Altenbögge mit

Durchbruchsangriffe geſtern ſüdöſtlich der Stadt Sie
wurden trotz ſtarken Panzer und Schlachtfliegereinſatzes
in erbitterten Kämpfen blutig abgewieſen

h hier 84 Panzer davon allein 57 in einem Korps
abſchnitt

An der ſüd italieniſchen Front ließ die Kampf
tätigkeit des Feindes im Abſchnitt weſtlich Mignano
Venafro nach Mehrere örtliche Angriffe gegen unſere
Höhenſtellungen wurden unter hohen Verluſten für den
Feind abgewehrt Auch an der Adrig Küſte blieb ein
ſtarker Vorſtoß des Feindes ohne Erfolg Ein eigener
Stoßtrupp vernichtete einen feindlichen Stützpunkt und
ſprengte Munitionslager in die Luft

Einzelne britiſche Flugzeuge warfen in der vergangenen
Nacht Bomben auf Orte in Weſtdeutſchland Dabei wurde
erneut der Aachener Dom getroffen

Die Sowjets

Aus der Wirtschaft
Entfeinerung auch bei Steuern

Auf allen Gebieten der Wirtſchaft und der Verwaltung
wird beute nach Mitteln und Wegen geſucht um die Arbeit
zu vereinfachen um den Effekt mit einem geringeren
Arbeitsaufwand zu erzieken um die Aufgaben ſo rationell
wie nur möglich durchzuführen Der Zweck ſolchen Strebens
iſt klar je länger der Krieg dauert um ſo mehr muß mit den
Arbeitskräften hausgehalten werden um ſo ſtärker werden die
Arbeitskräfte dort gebraucht wo es im die kriegswichtigſten
Aufgaben geht So iſt denn auch auf ſteuerpolitſchemGebiete eine Diskuffion in Gang gekommen ob es nicht möglich
wäre durch eine Vereinfachung des Stegerſyſtems Arbeits
kräfte aus dem Bereiche der Steuerverwalting freizuſetzen die
ſtatt deſſen anderen Aufgaben dienſtbar gemacht werden
könnten Dabei ſind nun allerdings Vorſchöge zur Debatte
geſtellt worden bei denen Einfachheit und Pümitivität mit
ekrander verwechfekt werden Gerade bei der Lrhebung der
Steuern kommt es darauf an daß die Steuergebchtigkeit ſo
ſtark wie nur möglich gewahrt bleibt Will man her dieſen
Grundſatz aufrechterhalten dann iſt es unmöglich Sufach zu
dekretieren daß jeder Steuerpflichtige vom Jahre 1943 nur
noch die Steuerſchuld zahlen ſoll die den Steuerve flich
tungen für 1941 oder 1942 entſpricht Die Primitivität nes
ſolchen Vorſchlages wird auch nicht geringer wenn man au
dieſe Steuerſchuld einen feſten Zuſchlag von 25 Prozent er
hebt Selbſtverſtändlich würde die Arbeit der Finanzämter
durch eine ſolche Regelung entlaſtet werden Aber aus der
Steuergerechtigkeit würde ſo eine Steuerwillkür werden Die
wirkliche Größe des Einkommens würde bei der Steuer
erhebung dann in keiner Weiſe mehr zugrunde gelegt werden
Die Aenderungen im Familtienſtande blieben unberückſichtigt
Gerade das deutſche Stenerſyſtem aber iſt ſtolz darauf daß
es einer Reihe grundlegender individueller Erforderniſſe bei
der Steuererhebung Rechnung trägt Alle diejenigen Steuer
zahler deren Einkommen ſich vermindern würde würden
finanztell in die Klemme geraten Der Vorſchlag von dem

hier die Rede iſt kann in der Tat als ſo dilettantiſch an
geſprochen werden daß es ſich kaum lohnt darüber noch viel
zu reden Die Wirtſchaft iſt ſo vielgeſtaltig daß ſie unmöglich
in ein Schema der angedeuteten Art hineingepreßt werden
kann ohne daß ſie Schaden nähme

Geichwohl erhebt ſich die Frage ob es nicht wie auf
vielen anderen Gebieten der Wirtſchaft und der Verwaltung
auch im Bereich des Steuerweſens noch Vereinfachungä
möglichkeiten gibt Mögen ſie auch nicht ſo radikaler Natur
wie die eingangs erwähnten ſein ſo lohnt es ſich doch ſie zu
verfolgen vor allem deswegen weil ſie nicht nur aus Kriegs
gründen zweckmäßig erſcheinen ſondern auch grundfätzlich
wünſchenswert wären Wir denken da insbeſondere an das
Problem der kleinen Steuern d h jener Steuern die nur
wenig einzubringen pflegen die aber gleichwohl der Steuer
verwaltung viel Arbeit und Mühe bereiten Wenn man dieſe
Steuern beſeitigt ſo laffen ſich mancherlei Arbeitskräfte ein
ſparen ohne daß darum für das Reich ein finanzieller Aus
fall entſtünde der auch nur irgendwie ins Gewicht fiele Das
Reichsfinanzminiſterium hat auf dieſem Gebiete ſchon vor
längerer Zeit manche nützliche Maßnahme durchgeführt Wir
denken nur an die Urkundenſteuer deren Abſchaffung der
Wirtſchaft eine große Entlaſtung brachte und deren finan
zielles Erträgnis ſo geringfügig war daß der Fortfall dieſer
Steuer ohne weiteres in Kauf genommen werden könnte
Sicherlich wird es noch manche andere Steuer geben die in
ähnlicher Weiſe in Fortfall kommen könnte ohne daß der Fis
kus darunter litte Als Beiſpiel nennen wir hier die Börſen
umſatzſteuer die der Wirtſchaft ebenſo wie der Finanzverwal
tung ſehr viel Kleinarbeit aufhalſt und die zuletzt nur etwa
17 Millionen RM einbrachte Sache der zuſtändigen Stellen
des Reiches wäre es im übrigen die große Liſte der Steuern
einmal zu überprilfen und feſtzuſtellen ob nicht auch dieſe und
ſene andere kleine Steuer angeſichts der Notwendigkeit der
Vereinfachung der Verwaltung und der wirtſchaftlichen Arbeit
geſtrichen werden könnte Mit einem Wunſche die Steuern
zu ermäßigen hätte eine ſolche Maßnalxne gar nichts zu tun
Jeder ſieht heute ein daß das Reich auf wachſende Steuer
einnahmen angewieſen iſt
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Die beiden Fußball Tabellen Letzten gewannen
Unter nicht gerade idealen Bodenverhältniſſen wurden

geſtern die vier Fußballmeiſterſchaftsſpiele im Sportbereich
durchgefüührt Dabei kamen die beiden halliſchen Ver
eine VfL Halle 96 und HF C Wacker endlich zu
ihren Leiſtungen entſprechenden Siegen Die Burger Preußen
machten dem Bereichsmeiſter Deſſau 05 abermals den Sieg
recht ſchwer ſie geſtatteten den Deſſauern genau wie im
erſten Spiel nur ein 0 Der Altmeiſter 1 SV Jena unter
lag in Erfurt gegen die SVg Damit und durch die wabr
ſcheinliche Wiederholung der beiden Spiele HFV Sportfreunde
gegen Burg und 1 SV Jena Preußen Burg wird ſichwohl der Tabellenſtand ändern Geſtern ſpielten

VfL Halle 906 Reichsbahn Vf Merſeburg 3
SWG 98 Deſſau HFC Wacker 6
SVg Erfurt 1 SV Jeng 0
Preußen Burg Deſſau 05 01

Auf dem 96er Platz ſah man ein beiderſeits beachtenswert
gutes Mannſchaftsſpiel Die 9er Elf ſpielte diesmal in jeder
Hinſicht zügig, und der Sturm ſchoß ſicher und fleißig Der
Sieg der 9er kommt wohl in erſter Linie auf das ideenvollere
Spiel im Mannſchaftsgefüge das die ſtarke Hintermannſchaft
der Gäſte immer wieder überrannte Mit Wind ſpielend kam
96 durch Werkmeiſter Dietrich und wieder Werkmeiſter zum

Halbzeitergebnis Nach der Pauſe verklürzte Merſeburg
durch Faber auf 1 aber i und Große erhöhten wieder
auf 1 ehe Faher auf 2 verklrzen konnte Große vollzog
das 2 und 2 Remes 3 und Werkmeiſter das 3VfL Halle 96 II gewann gegen HSV Favorit Sondermann
ſchaft 0

Jn Deſſau hatte HFC Wacker in der erſten Halbzeit etwas
Pech die Deſſauer kamen bis dahin zu einer Führungaber Wackers Elf kämpfte in der zweiten Halbzeit tüchtig um
den Sieg den dann Ritter 35 Grimm Hein und Schlagſicherſtellten

Jm Sportbezirk fiel das Spiel LSV Merſeburg SV
Beunaga aus Es ſpielten

SG Reichsbahn Halle Preußen Merſeburg 4
FC Ammendorf SV 99 Merſeburg 6

Die SG Reichsbahn kam alſo gegen die Merſeburger Preußen
nicht zu dem erwarteten Sieg die Merſeburger Preußen
überraſchten die Reichsbahn in der erſten Halbzeit gut drei
Treffern FC e n unterlag gegen SV 99 Merſe
burg erwartungsgemäßJn einem nd ehgſtelpeet ewann SVPV Boruſſia Son
dermannſchaft gegen SV Olympia 2e1

Handball VfL Halle 96 LSV Merſeburg 9
tsſpiel VfL Halle 96 gegene g er e i der Sturm der Gäſte druck

voller im Feidſpiel waren beide Mannſchaften gleichwertig
Sie trennten ſich ſchließlich mit 6 für die Merſeburger

n Bad Lauchſtädt ſiegten die Weißenfelſert über die TS G Bad Lauchſtädt im Pflicht
ſpiel mit 816

er ortbere Mitte veranſtaltet auch in dieſemwinet b eine v chaft im Eis
hockey die der SC Erfurt zu verteidigen hat

Vannmeiſter in der Schwerathletit
Jnmitten der Bgnnmeiſterſchaſten der Schwerathletik

ugend im griechtſcherömiſchen Ringkampf und Judo in der
oritzburg ſtand ein Bantamgewichtsturnier der Senioren

das von Hedel im entſcheidenden Kampf gegen Schlich
t in g nach einer techniſch guten Leiſtung der beiden Ringer
in inuten durch Armzug am Boden gewonnen wurdeJugend ſelbſt war mit Eifer bei der Sache und bot zumſpre ende en Meiſter wurden im artech erömi
Ringkampf DJ bis 50 Pfund Be ang Laue bis 60 IſundLich bis 70 Pfund Fr Kraufe bis 80 Win
eter Schlichting W bis fund Harri Schlicht adis 90 Aſund Manfred Hauſick bis 110 Pfund t einermert bis 120 Pfund Paul Hinkel bis 1 Surdi Rieher

kel Judo Federgewicht Möbius Leicht zwichtäg ſhteelgewi S Heſſwgnn Halbſchwergewicht bſchke
chwergewicht Pochſtein

Schalke wieder an der Spitze
ärkſter Beſehung kam Schalke 4 Zum Punktſpielur Loch ung na unab Die nahen deren

eder einmal eine große Leiſtung un ger ger erlegenmit 1 1 Toren von denen Suntrerp h erdgris war zweimal erfolgreich Hiniege i a oſſen e
einen Treffer Das wichtige Spiel zwiſchen VfL enbögge
und Voruſſſa Dortmund wurde äwanzig Minuten vor 57 t
wegen der Bodenverhältutſſe 90 abgebrochen Weſtfalen
Tabellenſtand lautete danach Schalke 04 mit 19 3 Spitzenreiter

HMN Sport am Montag
Fußball in Zahlen

Berlin Mark Brandenburg Hertha BSC LSV Berlin2 Bexliner SV 92 Potsdam 03 4 Lufthanfa gegen
Blau weiß 90 2 Minerva 93 Wacker 04 4 Tasmaniagegen Tennis Boruſſia 1

Oberſchleſien TuS Lipine Beuthen 09 0 GermKönigshütte TusS Schwientochlowitz 3 VfR Gleiwitz
gegen SpFr Knurow 1 RSG Kattowitz Bismarckhütte3 Preußen Hindenburg 1 SC Kattowitz 2

Zamburg Hamburger SV Altona 93 1 Eimsbüttel
gegen LSV Hamburg 8 Wilhelmsburg 09 VictoriaHamburg 6 St Georg Sperber St Paul Hamburg 6Hermannia Komet HEBC Sport 01 Hamburg 5

Schleswig Holſtein Kilig VfB Kiel 4 Ellerber gegen
Heider SVSG Gaarden 12 1 Olympiag Neumünſter

2 Raſenſport Neumünſter Schleswig 06 1
Weſtmark VfR Frankenthal Saarbrücken 1 Speyer

gegen Metz 1
Kurheſſen Niederzwehren Marburg 1 Tura gegen

Sport 06 Kaſſel 0
Heſſen Naſſau Niederrad Neu Jſenburg 2 FSV

Frankfurt a M VfB Offenbach 11 Rotweiß Frankfurt a M Opel Rüſſelsheim 1
Baden VfL Pforzheim VfB Mühlburg 1
Württemberg VfB Stuttgart TSG Ulm 46 0 SVPFeuerbach Kickers Stuttgart 1 Union Göppingen gegen

VfR Aalen 0 Dort d 00Weſtfalen VfL ortmunf Schalke 04 8 VfB Alemannia
Dortmund Spvpg Erkenſchwick 3
Spvg Röhlinghauſen

Niederrhein VfL Benrath TusS Helene Eſſen 1KSG Eſſen Gelb Weiß Hamborn 1
Nordbayern Spielvg Fürth RSG Weiden 09 KSG

Schweinfürt 1 FC Nürnberg 2 VfL Nürnberg gegenKickers/04 Würzburg 1 Poſt SG Nürnberg Fürth gegen
WTSV Schweinfurt 3Niederſchleſien DSV Schweidnitz Pot Wert Striegau

0 Sileſig Freiburg Preußen Altwaſſer S Meiſterh eſcheidungeſptel WS V Liegniz STVB Hirſch
berg 21

Mecklenburg Ludwigsluſt TSG Foſtock 624 Aradogegen Schwerkier SV 2 Reritk Roſtocker TSK 13 1
WeſerEms Werder Bremen V lumenthval 7

BV Grohn SV Woltmershauſen 6 Bremer SV gegen
Tura Bremen 2 VfB Komet Bremen Bremer Sport
freunde 21 n

öln K S 99/Sülz 07 KSG Mülheimeres I tagen BE Alemannia Aachen 2
SV Bahenthalt BCE Düren 99 4 BV Vingſt 95 gegen
KSG Bonn 0e München Jahn Regensburg 0re irg Zwwahen Augsburg 3 LSV Strau
bin ten 13 r Dresdner SC 7 Zwickauer

Sachſen re 0 g 02 oben V HarthaSG P rS Foriuggiveeipstg Rieſaer S 1 Tura Leipzig
gegen VfB Leipzig 3

Zum dritten Male Marehe girſler Martha
zwölf Bewerberinnen hat ſi e Wienerin Marm per zum drittenmal den Deutſchmei el n

der Eiskunſtläuferinnen geholt Der Erfolg fiel nach
dem Verlauf des Pflichtigufens gemeſſen erwartungsgemäßt
aus er wurde der Wienerin von den Preisrichtern an ein
ſtimmig zuerkannt Jhr am nächſten kam Ewg Pawlir
Wien Sie verwies die Vorjahrszweite do JeMünchen auf den dritten Platz Dichtauf folgte die Wienerin
adelaine Müiller vor der Berlinerin GudrunOlbricht womit die Aanafol e aus dem Vorſahre faſt

genau abgeſehen von dem 2 Platz von Ewa Pawlik
eingehalten worden iſt Das Prinz Regenten Stadion in
München war bei dieſer 32 Deutſchen Eiskunſtlaufmeiſterſchaft
der Frauen die im Jahre 1911 begründet worden iſt bis au
den letzten Platz ausverkauft Uter den Gäſten ſah man au
den Sportgaufſihrer c ruppenoger und Generalleutnant
der Waffen 4 Franz Prett aupt Das Endergebnis 1 ha
Muſilek Wien Platzz 5 2 Ewa Pawlik Wien 11 3 pungell München 8 4 Madelaine Müller Wien 19 5 u
lbricht Berlin 26 6 Jrene Braun in ger vAppeltauer Wign ihn gen 43 9 Loite S

10 Suſe Dem 11ſt do Junge Weiſcheret Wert 60

Um die Eisbocev Meiſter ſchajn o di
liner Eisſtadion FriedrichshainKoſten von o t we W i und der N S

urngemeinde Prag im Gruppenſpiel zur Deutſchen
Eishockeh Meiſterſchaft gegenüber Die Berliner konnten miteiner ſehr ſtarken Mannſchaft antreten und ſo arg ein

Altenbögge o a

latter Sieg von 0 0 ä 0 über die jungen Pragerheraus
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Schauplatz der Handlang eine halliſche Gaſtſtätte Es
iſt vorgeſchrittener Abend und der große Strom h plite
hat ſich bereits verlaufen Die Kellner haben gereiſteren
Zeiten und können ſich mehr für ihre Gäſte er
Da ſitzen um einen Tiſch herum zwei mer d zum

Stamm bereits verzehrt haben Die a tun z übergegangentiſch zur Havanſa aus dex Pfalzden Stuhl ein wenig vom Tiſch ab und machen ſich
Dunſt vor Nun iſt diebehaglich Segenſeitie blauem kleinen Vlauſch geſtattet

tmoſphäre da die einen netted in kürzeſter Zeit iſt er auch in vollem Gange
ötzlich hörz i unbeteiligte Gaſt am Nebentiſch

ehe dent Worte de Meßgerät und Luftangriff
Ach denke ich das iſt ig intereſſant was dieſe Menſchen
da von Mefgeräten in Verbindung mit einem Luftangriff
54 erjahlen haben Nun werde ich zum Horcher an der
Wand der allerdings dieſes Mal nicht die eigene Schand

n die der Velaufchten hört Denn hier wird mit
Liner Anbekümmertheit von Dingen geſprochen die von
Unbereiligten die Beteiligten wiſſen ſowieſo daß ſie nicht
daraber forechen dürfen überhaupt nicht erörtert per
fodlten und ſchon gar nicht in aller Oeffentlichkeit z
hat ein Vekannter dieſer Gäſte auf irgendeinem nicht mehr
kontrollierbaren Wege angeblich etwas über beſondere
Meßmethoden bei Fliegerangriffen gehört und erzählt
nun das worüber er zu ſtrengſtem Stillſchweigen ver
pflichtet wäre Vielleicht mocht er es aus Wichtigtuerei
pielleicht auch einfach aus Gedankenloſigkeit Aber der
Zufall will es daß am Nebentiſch Ausländer ſitzen und
daß obendrein ausgerechnet der Kellner der ihn bedient
auch Ausländer iſt Erſt recht ein Grund verſchwiegen
zu ſein Dabei liegt es uns natürlich fern jede aus
ländiſche Arbeitskraft die im Dienſte der deutſchen Wirt
ſchaft ſteht etwa der Spionage oder auch nur der Feind
verbindung zu verdächtigen Aber was ſchon füx unbe
teiligte deutſche Ohren nicht geeignet iſt iſt ſchon gar
nichts für die Ohren von Ausläydern Auch nur die
Möglichkeit einer Gefährdung wehrwichtiger Intereſſen
muß vermieden werden und dafür ſind wir voll verant
wortlich Jeder von uns muß gerade in dieſen Dingen
Diſziplin und feinen Mund halten Das iſt die primi
Noſte und allererſte Pflicht jedes Staatsbürgers ſchon in
Friedenszeiten in Kriegszeiten aber erſt recht Der
Schwätzer männlichen oder weiblichen Geſchlechts ſollte
doch bedenken daß eine Schwatzhaftigkeit vielleicht ſchon
in ganz naher Zeit Freunden oder Verwandten das Leben

koſten kann onHolzeinſchlag außerhalb des Waldes
Der Reichsforſtmeiſter weiſt in einem Erlaß auf die

Möglichkeiten des Holzeinſchlages außerhalb von
Waldungen hin die bisher ungenügend ausgeſchöpft wor
den ſeien Den forſtlichen Dienſtſtellen wird es daher
zur Pflicht gemacht die Holzaufbringung außerhalb des
Waldes in dieſem Jahr mit beſonderem Nachdruck zu be
treiben Die bisherige geringe Ausnutzung iſt zum Teil
darauf zurückzuführen daß die Oertlichkeiten zu einer für
die Landſchaft unſchädlichen Holzentnahme den Prüfungs
ſtellen nicht bekannt waren Die Reichsſtelle für Natur
ſchutz hat deshalb die Naturſchutzbeauftragten angewieſen
den Prüfungsſtellen Liſten für die ihnen bekannten Holz
einſchlagmöglichkeiten zu übergeben Ueber die ſtaatlichen
Parks ſind bereits Erhebungen in die Wege geleitet

Hotelportier iſt kein Reiſevermittler Der Leiter
der Wirtſchaftsaruppe Beherbergungsgewerbe hat die Be
berbergungsbetriebe angewieſen den Hotelportiers
die nebenberufliche Betätigung als gewerbsmäßige Reiſe
vermittler zu unterſagen Bei der nichtgewerbsmäßigen
Beſorgung von Beförderungsausweiſen für die Gäſte
dürfen höchſtens die Auslagen berechnet werden

Ueber Aenderungen im Fernſprechdjenſt erſcheint im
heutigen Anzeigenteil eine Bekanntmachung wonach in
den Fernſprechnetzen Landsberg und Zörbig der Selbſt
wählerferndienſt eingerichtet wird

Vorentwarnung ein neues Luſtſchutzügnal
Die Sirene warnt alarmiert vorentwarnt entwarnt

Jm Alarmweſen bei Fliegerangriffen tritt künftig
eine Neuregelung inſofern ein als zu den bisherigen
Sirenenzeichen das Sirenenſignal Vorentwarnung tritt

Es gibt nunmehr folgende Signale
ſ Die Sirene warnt durch das Signal Oeffent

liche Luftwarnung dreimal hoher Dauerton ineiner Minute Dieſes Signal gibt an daß ſich zwar ein
zelne Feindflugzeuge innerhalb des Warngebietes befin
den daß jedoch keine Gefahr eines Großangriffs beſteht
Es können alſo vereinzelt Bomben fallen und die Flak
artillerie kann in Tätigkeit treten Wirtſchafts und Ver
kehrsleben gehen bei Tage voll weiter bei Dunkelheit
ebenfalls jedoch wird der Betrieb von elektriſchen Bah
nen die Funkenbildung aufweiſen eingeſtellt Es iſt nicht
Pflicht bei Oeffentlicher Luftwarnung die Luftſchutz
räume aufzuſuchen Wer jedoch im Wirtſchafts und Ver
kehrsleben nicht eingeſpannt iſt tut gut daran ſich in
Deckung zu begeben zum mindeſten aber beſonders vor
ſichtig zu ſein und während des Flakbeſchuſſes Luftſchutz
räume oder Deckungsmöglichkeiten aufzuſuchen Größere
Anſammlungen von Menſchen Kino Theater Sportver
anſtaltungen und dergl ſind wegen der immerhin vor
handenen Gefahr aufzulöſen

2 Die Sirene alarxmiert durch das Signal Flie
geralarm eine Minute lang auf und abſchwellenderHeulton Dieſes Signal bedeutet ſtets akute Gefahr Mit
größeren Angriffen muß gerechnet werden Das Signal
kann auch im Anſchluß an Oeffentliche Luftwarnung
gegeben werden wenn ſchwachen feindlichen Luftſtreit
kräften ſtärkere Verbände folgen Bei Fliegeralarm
ſind alle Vorkehrungen für einen Großangriff mit größter
Beſchleunigung durchzuführen Luftſchutzbunker und Luft
ſchutzräume ſind ſtets ſo ſchnell wie möglich aufzuſuchen
Wer ſich bei Fliegeralarm gleichaültig verhält und ſich
nicht beſtmöglich ſchützt gefährdet ſein Leben und ſchädigt
die Volksgemeinſchaft

Die Sirene warnt mit Offentlicher Luftwarnung und
alarmiert mit Fliegeralarm nach Möglichkeit rechtzeitig
vor mutmaßlichem Eintreffen der erſten Feindflugzeuge
oder ſtärkeren Verbände über dem Luftſchutzort

3 Die Sirene gibt Vorentwarnung Das
Signal iſt das gleiche wie bei Oeffentliche Luftwarnung
dreimal hoher Dauertonin einer Minute
Das Signal bedeutet nach Fliegeralarm daß ſich die
Maſſe der Feindflugzeuge im Abflug befindet daß ſich
aber noch einzelne Feindflugzeuge über dem Ort befinden
Es beſtehen alſo dieſelben Gefahrengrade wie bei
Oeffentlicher Luftwarnung d h es können zwar noch

vereinzelt Bomben fallen und die Flakartillerie kann in
Tätigkeit bleiben mit einer großen Gefahr beſonders
mit maſſierten Angriffen iſt aber nicht mehr zu rechnen
Die Selbſtſchutzkräfte haben über die ſchon während des

Fliegeralarms vorgeſchriebenen Rundgänge hinaus
ſpäteſtens bei dem Signal Vorentwarnung die volle
Schadensbekämpfung unverzüglich aufzunehmen Wer
nicht im Selbſtſchutz eingeſetzt iſt kann ſich verhalten wie
bei Oeffentlicher Luftwarnung Bei Vorentwarnung
am Tage geht das Verkehrs und Wirtſchaftsleben ſofort
wieder weiter während der Dunkelheit werden die elek
triſch betriebenen Verkehrsmiffel noch nicht wieder in Be
trieb geſetzt Oeffeptliche Anſammlungen von Menſchen
einſchl Kinos Theäter Sportveranſtaltungen uſw dür
fen noch nicht fortgeſetzt werden Wenn nach Vorent
warnung erneut ſtärkere feindliche Luftſtreitkräfte ſich
dem Ort nähern ſollten und damit wieder eine akute Ge
fahr eintritt wird wiederum Fliegeralarm eine Minute
lang auf und abſchwellender Heulton ausgelöſt

4 Die Sirene entwarnt durch das Signal Ent war
nung eine Minute hober Dauerton Das Signal
wird gegeben wenn alle Feindflugzeuge abgeflogen ſind

Es empfiehlt ſich vorſtehende Meldung auszuſchnei
den und aufzuheben

Zwei Ritterkreuzträger
Der Führer verlieh das Ritterkreuz an zwei Offiziere

des Heeres die in enger Verbindung zum Heimatgau
ſtehen Einer von ihnen Major Bernd von MitzlaffKommandeur einer Infanterie Diviſion wurde in
Schkopau geboren der andere Oberleunant Kurt
Haude Kompaniechef in einem Panzergrenadier Re
giment war Schüler und Student in Halle

Major von Mitzlaff am 5 Auguſt 1914 als Sohn des
Rittmeiſters Alfred v M in Schkopau geboren hat
während dex Abſetzkämpfe weſtlich Kiew in ſelbſtändigem
Handeln eine ſtarke feindliche Kolonne überraſchend an
gegriffen und größtenteils vernichtet Er verhinderte
damit daß den Bolſchewiſten ein wichtiger Flußübergang
in die Hände fiel Major von Mitzlaff trat 1935 in die
Kraftfahr Abteilung Potsdam ein und wurde 1937 zum
Leutnant befördert 1942 erfolgte ſeine Beförderung
zum Hauptmann 1943 zum Major

Oberleutnant Kurt Haude am 13 Januar 1910 als
Sohn des Gärtners Hermann H in Olbersdorf Krs
gittau geboren hat mit ſeinen heſſiſch thüringiſchenPanzergronadieren ſüdlich Roßlawl ſelbſt mit der Waffe
in der Hand unter ſeinen Soldaten liegend wiederholt
ſtarke ſowjetiſche Angriffe abgeſchlagen Um die Abſetz
bewegung ſeines Regiments zu ſichern hielt Oberleut
nant Haude in erbittertem Nahkampf unerſchütterlich
ſeine Stellung und warf an der Spitze weniger Panzer
grenadiere die Bolſchewiſten immer wieder zurück Einige
Wochen fräter iſt dieſer tapfere Offizier gefallenOberleutnant Haude legte an der Oberrealſchule in Halle
die Reifeprüfung ab und ſtudierte an den Univerſitäten

alle und Breslau Rechts und Stgatswiſſenſchaften
Seiner Wehrdienſtpflicht genügte er 1935 im Jnfanterie
Regiment 28 in Neiße 1939 einberufen wurde er 1940
S Leutnant d 1943 zum Oberleutnant d R be
ördert

Verdunkelungszeit Vom 10 Januar um 17 07 Uhr bis
11 Januar um 37 Uhr

Varieté für Lagerinſaſſen
Eine gelungene Veranfſtaltung der DAF im Thalig Theater

Eine wichtige Aufgabe der Deutſchen Arbeitsfront iſt heute
die Betreuung der Gemeinſchaftslager deutſcher und ausländi
ſcher Arbeiter die nicht nur eine materielle ſondern auch eine
ſeeliſche iſt Hierzu gehört beſonders die Feterabend
geſtaltung durch bunte Abende Theatervorſtellungen und
Varietevorführungen Eine ſolche Veranſtaltung die unter der
Leitung der Abteilung Lagerbetreuung der DAF und der
NS Gemeinſchaft Kraft durch Freude in dieſem Monat die
Schaffenden des Gaues Halle Merſeburg erfreuen ſoll ſtartete
am Sonnabend im Thaltia Theater unter dem Motto
Schöne Frauen ſehen dich an Blonde braune

ſchwarzlockige ſchlanke und mollige Mädchen waren dazu auf
geboten worden Singend tanzend ſteppend Harmonika
ſpielend und Rollſchuh laufend errangen ſie den Beifall des
Publikums der u a beſonders dem Orlowa Ballett galt
Doch damit der weibliche Teil der Zuſchauer nicht zu kurz
kam brachte das Programm auch einige männliche Künſtler
einen geſchickten Balanceur einen torkelnden Kaſchadeur und
den Muſikal Clopon Will Detta der nicht nur verſchiedenen
Jnſtrumenten und ſogar ſeinen Schuhſpitzen ſchmelzende und
flotte Töne ſondern auch den Gäſten des Abends herzliches
Lachen entlockte Werner Knuth wußte die ſchönen Frauen
ins rechte Licht zu ſetzen und trug als Schlagerkomponiſt und
Jmproviſator am Flügel ſehr zur Hebung der Stimmung im
Saal bei Das taten übrigens auch die zwei Wolkers mit
ihren drollig tapſigen Tierimitationen und die Kapelle Auguſt
Richter mit ihren flotten Weiſen H Ri

Hohes Alter Der Oberpoſtſchaffner Eduard Göhl Wil
helmſtraße 32 feiert am 10 Januar ſeinen 75 Geburtstag
Frau Friederike Lenz geb Stolze Franckeplatz 1 vollendet am
11 Januar das 80 Lebensjahr

Der Rundfunk am morgigen Dienstag Reich spro
gramm 20 15 21 00 Soliſten und Orcheſterkonzert 21 00
bis 22 00 Schöne Klänge aus Oper und Konzert
Deutſchlandſender 20 15 21 00 Volkstümliche Abend
unterhaltung 21 00 22 00 Muſik für dich

KurzFAMILIEN ANZEIGEN
Es wurcien geboren

Goorg Alexander 5 1944 Erſka Jx geb Fritz Minsgcorg Kuhlios Neffo Enkel u Cousin Gefreiter
Oberſeuinent der lufiw BSeyreuth Gerharcd Friedrich

fichtestraße aMarianne, 1 1944 Uisboth Deam
janovy geb Bohm Heinrich Doav
ſenov z Z7 Stetün Haſts r Z
Diakonissenhaus Dr Meier r

Hans Woerner 5 I 1944 Lotti Kage
mann geb Thiebeach Werner Kage
mann Helle Schlosserstr T e

seiner schweren

den Heldentod fand

Angehörigen

hre Verlobong zeigen an
Hedwig Hoffmann Gerharcd Passon
Healle Weingärten 47/48 Wilhelm
siraße 36 z Z Urlaub 9 1 1944 h

Lisbeih Müller Otto Eickenberg

getreu seinem

fen im Osten am 16

vor seinem Uriaub
erhielten wir die schinerz
liche Nachricht daß unser

unvergeßliecher sonniger Junge
unser treuer Bruder Schwager

im Alter von 22 Jahren infolge
Verwundung

in einem Feldlazarett im Osten

In tefem Schmerz Gefrett, Otto
Friedrich nebst Frau und alen

Halle Große Märkerstr 17 gr
Dio Erfühllung seines jungen
Lebens fand im Heldentod

Fahneneid
bei den schweren Abwehrkämp

Wir erhielton heute die
schmerzl Nachricht daß
unser herzensguter bhoff J

nungsvoller einziger Junge der
Unteroffizier

Erich Lisch
Kampfbeobachter in ein Nacht
Kkampfgeschw im blühb Alter
v 22 Jahr den Fliegertod starb
In tiefer Trpuer Hermann Lisch
und Frau Anna geb Müller und
alle Verwandten
Halle Landrain 26 h
Beerdigung Mittwoch 14 00 Uhr

Kapelle Gertraudenfriedhok

am Sonna

iter Sohn

In stiller

aus

Wir erhielten die trauriwe lieber kleiner
Nachricht daß unser e
guter Junge lieber Brudoer

Enkel Neffe und Vetter
Werner Denkewitz

mein

Nach lange ILeiden verschied
Sonnabend im 40 Lebensjahr

mein Ueber Mann unser ältester
ruder Schwager und

franz Wetzel
Trauer I

Wetzel geb Olze Familie Fran
1 Wetzel und Angebörige

Halle Trödel 13
Beerdigung Mittwoch 13 45 Uhr
von der Kap des Südfriedhofes

die Friedhofsverw

Unser aller Sonnenschein unser

herzliebes Brüderchen

Karlheinz Hilbig
ist im zarten Alten von I Jahr

Gespräche im Selbstwählferndienst
werden nach 12 Minuten selbettätig
getrennt 10 Sekunden vorher ist
ein kurzer hoher Summerton wahr

zunehmen AuBei einer Falschwahl wird dasGespräch nur mit 10 Rpk berechnet
wenn der Anrufende innerhalb von
15 Sekunden nach Meldung des an

Schwiegersohn
nkel

Lieschen
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Tanz und Muſik zur guten Laune
In Biedermeierkoſtümen in ägyptiſchen Gewändern in

bayriſchen Krachledernen in duftigen Spitzen und farbigen
Pufztaſtiefeln huſchten die Mädchen vom Ballett Sabine
Reß am vergangenen Sonnabendabend über die Bühne des
Stadtſchützenhauſes Die Zuſchauer Mitglieder des halliſchen
Betriebsveranſtaltungsringes Kraft durch Freude begleiteten
die einzelnen Auftritte der anmutigen Tänzerinnen mit leb
haftem Beifall Verdiente Anerkennung fand auch Hans Heß
von der Staatsoper Hamburg der ſeine große klangvolle
Stimme beſonders in den Arien Durch die Wälder Frei
ſchütz und Hülle dich in Tand Bajazzo wirkungsvoll ein
zuſetzen wußte Den zweiten Teil des Abends beſtritt Henry
Zeifel Dieſer begabte mit virtuoſer Technik ſpielende Geiger
iſt den Hallenſern von früheren Gaſtſpielen und vom Rund
funk her kein Unbekannter mehr Er dirigierte auch diesmal
wieder ſein exakt konzertierendes Orcheſter mit temperament
vollem Schwung und konnte ſich über mangelnden Applaus
wahrlich nicht beklagen ß H B v Massow

Mitteldeutſchland
Zum kommiſſariſchen Bürgermeiſter berufen

Delitzſch Der am ne Delitzſch tätigeKreisoberinſpektor Fritz Lohſe wurde vom Regierungs
räſidenten als kommiſſariſcher Bürgermeiſter nach
elgern Krs Torgau berufen Oberinſpektor Lohſe

trat am 16 Januar 1911 als Zivildienſtanwärter in die
Verwaltung ein 1914 bis 1919 nahm er am erſten
Weltkrieg teil wurde zweimal verwundet und mit dem
Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet Am 1 April
192t wurde er zum Kreisausſchuß Sekretär und am
1 Juni 1922 zum Oberſekretär ernannt Am 1 Juni
1928 übernahm er die Leitung des Kreisſteueramtes
Nach ſeiner Ernennung zum Kreisinſpektor im Jahre
1934 wurde ihm am 15 November 1935 die Leitung der
Hauptverwaltung übertragen 1939 erfolgte ſeine Be
förderung zum Kreisoberinſpektor Von 1941 bis 1943
war er vertretungsweiſe geſchäftsleitender Bürobeamter
der Kreiskommunalverwaltung

15 jähriger zog einen Tauſender
Weißenfels Am Bahnhof kaufte ſich ein 15fäbriger

Burſche aus Hohenmölſen bei einem Glücksmann
ein Los Als er den Losbrief öffnete ſtellte er zu ſeiner

n geh feſt daß er einen 1000 RM Gewinn ge
zogen hatte

Gefängnis wegen Doppelehe
Naumburg Rudi K betrieb gegen ſeine Frau die

Scheidung wurde aber mit der Klage in allen Jnſtanzen
abgewieſen Das hinderte ihn aber nicht wenige Monate
nachdem letzten Gerichtsurteil eins zweite Ebe einzugehen
Er und ſeine zweite Ehefrau Liſelotte P hatten ſich jetzt
vor der Strafkammer Naumburg wegen Doppelehe zu ver
antworten Der Hauptſchuldige K wurde zu einem Jahr
drei Monaten Gefängnis verurteilt während Frau P mit
neun Monaten Gefängnis davon kam

Zwei Piſtolen im Schreibtiſch
Wernigerobe Jn Drübeck fand ein 13jähriger

Junge im Schreib iſch ſeines Vaters zwei geladene
Piſtolen Mit einem Kamergden begab er ſich mit den
Waffen in den Garten um dort Schießübungen zu ver
anſtalten Er ſtolperte eine Piſtole entlud 846 und der
gelöſte Schuß tötete den Jungen ſofort Hier handelt
es ſich um ein unverantwortliche Fahrläſſigkeit der
Eltern Eine Schublade in der ſich geladene Schußwaffen
befinden muß verſchloſſen ſein

Kelbra Nächtlicher Herumtreiber Ein übler
Burſche beunruhigt ſeit einiger Zeit die Bewohner der Sied
lung Er dringt nachts in die Höfe ein und bdegehrt durch
Klopfen Einlaß in die Wohnungen Ein Mädchen das den
Burſchen auf friſcher Tat ertappte bekam ein Stück Holz an

Aittlerer Betrieb sucht wichtige
Arbeiten f Handfertig Eilangebote
unter E 334 an Sachsenland Wer
bungsmittler Leipzig O 1

ereltete Lokomotiv
schlacken grob mittel und fein
für Wege v Wätze Baracken
Behelfkswohni Aer i
Schlackenverwertangs Wei

den Kopf geworfen Der Täter ergriff darauhin die Flucht

4 Phliharmon Konzert Don
nerstag 13 Jan 2527 Uhr Zuschlagſarte Nr Karten für Wehr
macht u Studenten ab 11 Jan h

Städt Vortragsamt Dienstag
den 11 Jan 18 Uhr in Universität
Vortrag Prof Gunnar Graarud

e Mien Das Wesen des norwegisech
Volkes im Unbruch unserer Zeit e

usw

Junge unser

2 r gerufenen Teilnehmers wieder ein benfels Fernruf 2752 Vertreter rhängt Waldemar Juch Halle Anker Städt grtragsamt MittwochBertramstr 18 Alle nicht im Seolbstwählferndienst etrabe 24 ne e Jan 18 Uhr Universität Vortraghergestellten Fernverbindungen sin Prof Dr Serauky Rob Schumann
beim Fernamt Halle Saale anzu TIERMARKT zuo ine Beziehungen zu Liszt undZuged Kranzspenden an mee s 3 4er 9 a me r Feder ras Bayr Zugoehsen zum Verkauf a eder Reichspostdirektion Leipzig a zigen t n Oberländer Iächthbilder Vortrag erb Boche

VERLOREN GEFUNDEN Steintor Varieté Täglich 17 00
Neujahr 1944 Die Mi Do Fr Sa
80 auch 14 00 h

TAuSsCH
Die Person welche sich am Mitt
woch gegen 17 Uhr am Geschäft BRlaupunkt Radic 4 Wechselber alles zehebier homunes nach kurzer Krankheit wieder ehe 5e e ehe n e e e e e e e wen uns e et e ineb t und Bruder im Alter von 20 Jahren am n tiefem Herzeleid Karl Hildig u c w h i inGisola Friocirich Schriftleiterin z 4 an c Mark Kleiderkarten u Kennkartel 12 2 Vogelbauer je VerschiedHeine Siockenann Schriftſeiter SJochen Plötner 15 Septbr 1913 efalen ist I Gertrud geb Riedgi I aneignete ist beobaehtet worden Büdrrahm rerseh Porz St an m e e mit

Haſſe Schwetschrestr SGrobe Oberleutnant in einem Werter I I In tiefem Sohmerz Robert Köb ind alle Verwandten h und wird hierdurch aufweford die Büchs zus Ang St 1252 HN lanne e n rich gloss u
Steingtrabe ſ Regiment Inh des E K 1 und ler u Frau Luise verw Denke Halle Auenstraße 2 Mappe mit Inhalt mir sofort zuzu Bestrahlungslampe 70 tausghe 15 an n h SonnabdIhre V hl 2 Klasse des Sturm u Verw rita Anneliese und Horst al I Beerdigung Mittwoch 14/2 Uhr ztölien Frau I, Glecks Mersoburg Kegen Mantel dkl sehw 80 r Stadtschützenhaus
re Vermählong zeigen an Abzeichens im Alter von 24 J geh die Grobeltern Kapelle Sücdfriedhot Lauchstädter Straße 18 W gchlk Ang S 1236 HN Sportprogramm für die WoeheStudienatgosor Epornaro Ount,en In tiefem Schmerz Gertrud I pn7t z zu und n sehlüsselbund in br Iederhülle orbkinderwagen dringend ges vom 9 bis 16 Januar 1944

tn i e Art Rgt Hiidegard büntsch J Plötner im Namen der Angehör Könnern Müuhlenstrabe ung Nach langem schwerem Leiden I am 7 1 abends v Delitascher bis biete hubseh Ig Druek Nachm Reichssportabzeichenkursus und
verw Helmeche geb lLanggutb Nerbit entschlief sanft Sonnabd vorm Margarethenstr verl Bel Finanz Kleid 50 Dirndlkleid 20 Rob Gymastik und Spiele für Männer u
Siumsdorſ GSettnitzer Str ne trat ſie traute Nreh 1 an gen deren t mr le Ter u un h e en er Nntat 15 2030 Urreht an mein heißgelleb e J Mutti Sohwester Schwieger I u B 1242 F oritzburgEbrungen besonderer Art r an m e J igten aus ginem arbeitereicben tocht n Donnerstag Bersonenzug n Groß Wolikileid dkiblau 40 d mnaethe u Spiele Moritzburg
Meiner lieben Oma Frau K acduch Schwiegersohn Schwager Onies Leben entrih uns der od nach E31 n e Kkorbetha Halle ab 20 55 l br liegen tauseht gen Cuté Damenschuhe Montag 19 20 Uhr fällt noch einWielanostr 28 cie besten Giück Nette und Couin der Leutnant um 2weitägizer Krankheit a Balſeweg gelass Nachricht erb Adolt Wild 37 oder 89 oder Bettwäsche An mal aus Dienstag 10 Vhr Don

e plötzlich und unerwartet mei geb Keil Grobkorbgtha Schlesier Str 9 gebote D 1244 HN nerstag 19 20 UhrWüosche ad ihrem 85, Geburtstage
von ihrem Tokel Rolf nebst Frau
z Z in Belgern b Torgau 3 Inhab des E K

u and Abzelch im 25
Unermebliches Herzeleid j
brachte uns die tieftrauricge
Nachricht daß unser über

alles geliebter guter Sohn lie
ber Brudoer Bräutigam u önkel
der Oberwgefreito

ard Kopf woehb
ilhelm Kopf und

und Frau Alma geb Raap

ngehörigen a LeutnanGnölbzig Vettrinchen Pomm

Kriegslazaretth einem
m Westen starb Sehirr

meister Feldwebel
Richard Schrader
7 2 1903

J im Osten fand

und Frau Gertraude geb Erler
und Angehörige
Halle Trotha Bahnhofstr 4

vom rauerhause aus

Gerhard Kopf
Klasse desJW Verwund Abz der Ostmedaile

L obens

jahre im Osten gefallen ist
In unsagbarem Horzeleid

Schneemann
Frau

Schneemann u Frau u Angeh
Bennstedt Halle Polleben

daß mein

Gustav Knorre
im Alter von 24 Jahren am Heute traf mich die21 Dezbr im Osten gefallen ist W rigo Xgehrieht
In tiefer Trauer Franz Knorre lieber Mann der Vater mei

ner Kinder der Landwirt
hniee Lafner als Braut und alle Hans Eherhard Schwarzhurger

in einem Gren Regt
am 19 12 1943 don Heidente

In tiefstem Schmerz auch im
Namen all Anwehörigen Anne
rose Schwarzburger gebr
necke m Hans Georg u Sabine
Brennereigut Volkstedt b Eis

parat Emmy Endlich geb Bern
hat öttoEndſiſch RuthEndüech
ßalehen Auredort Jap 1941

rgu Mittwoch 14 80 Uhr

im Alter von 50J en leben herzensguten Mann
Vati und Schwager In stillerden Wä
schereibesitzer

Willy Theuerkorn
1 im Alter von 53 Jahren
In tiefer Trauer Frau Friedel
Theuerkorn web Prager Sohn
Wachtm Willi z Z im Einsatz
und Verwandte hJ Halle Walter Steinbach Str 51
zeerdigung Mittwoch 11 Uhr

Irm

Otto

Trauer
wex Eleonore Baldewex Horst
Günther Baldewex 2 Z i Osten
sowie alle Ange
Halle Steinbach Str 28
Feier z Einäscherung Dienstag
15 00 gr Kap Gertraudenfriedh

hörigen

Jahren Gute Belohnung demjenig dermir Nachricht über den Verbleib
meiner Drahthaarfox Hündin mitfolgend Aussehen weibes Jiekes
Fell 2 gr schw Flecke auf dem
Rücken u an der link Halsseite
braun Kopf weiß Streifen in der
Mitte d Kopfes u weiße Schnauze
geb kann Oder wer kaufte diese
Hündin St Marke wurde vermutl

Fritz Balde

Südfriedh Kränze an Friedhofs
trau ver waltungw Amiliche Bekanafmachungen

abgenomm Nachr u L 1301 HN
II Handseh gr link verl untLeipz Str Straube Ieipz Str 99 II

schwerem
Leiden mein guter lieber Aann
und Lebenskamerad

al Walter Langea im Alter v 43 Jahr verstorben
In tiefer Trauer Marie Lange
Fam Schröder Eisleben Rudolf

Froltac ist nach

um 13 00 Uhr
dienst eingeführt

yerbindungenu Lange Vater Fam Kurt Lange2 m Rudont Lange Hidegard an
Lange

Aenderung
im Vernsprechdienst

In den Fernsprechortsnetzen Lands
berg und Zörbig wird am 10 1 1944 paß

punkt an sind nachstehende Fern
selbst

em die Ortskennzabl

Rufnummer gewählt wird

Brille verloren Steinstr Steintor
Hindenburgstr Bel Gr Wallstr 30
Städt Straßenreinigung

Brieftasche rote mit säümtlichen

STELLEN ANGEBOTE Nee
Kontoristin Fräulein oder junge
Frau für interess Beschäftig mit
Publikumseverk sot halb od ganz
tügig gesucht Angebote an Halli
gehe Nachrichten Personal Abt u

Zuverläss Frauen für tägl 3Stund in d Mittagszeit als Zeitungs
trügerinnen evtl auch Aushilfen
sofort ges
abteilung Hallischen Nachrichten

Kindersehwester tüchtig und er
fahren in Dauerstellung für Land 10
und Stadthaushalt gesucht Angeb
grbeten an Frau

Sehwhmmen Stadtbad Achtung
eue Zeiten und Tagel Sonntag

16 I5 17 Uhr Schwimmen für An
fünger u Fortgesechrittene Männer
und Erauen Sonntag den 16 Jan

Uhr Rettungsschwimmen unc
Vorbereitung für das Reſehssport
abzeichen 16 15 17 Uhr Schwim
men kür Anfänger u Fortgeschritt

Fechten Täglich von 19 21 Vhr

r 26inderturnen Dienstag 15 30 bisMeldungen Vertriebs 16 30 Uhr Friegenvehule luhr
nur in Begleit Erwachs Dienstag
18 30 17 30 Uhr Friesenschule 6 bis
9 Jahre Mittwoch 15 16 Vhr
Freiimfeld Schule Freitag 15 45 bis

T Schlüssel am Ring 8 1 Verlor
Einer BKS u JK 489 Belohbng

Wörnm litz den 7 Januar 1944a Straße 50
Beerdigung Dienstaw 15 30 Uhr I im
vom rauerhause aus e chszühler

ist zu wählen 061
Die Fernwesprächs gebühren erfaßt

Selbet wählferndienst

eilnehmers in Zebnerelnheiten

z Pass Wirkungskr in Werk od als
Sprechstundenhb Ang T 8837 N

Lebensmittelkarten u Haushaits 8 Karola Huek z 16 45 Uhr Talamise

l aus a P re n machtenbers bei W rder Selbstwählfern Belohn Frau Meinen bei Sehmitt 18 Uhr TVon diesem Zeit rats I Er h rer e eArmbanduhr vorm Gr Steinstr GESherzustellen Stadttheater Danzig Freiheit Veri Deutsches Volksbildungswerkvor der Bel Pfiünnerhöhe 26 I rechts Krankensehwester stgatl gepr
Farbaufnahmen von der deut
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vierzig beſtellen erklärte der Kapitän

können Sie tun

Halliſche Nachrichten

Der Mann eine Division heilte
Leistung eines Front Chiurgen im großen Pnjepr Bogen Ein Schub in die Operationsampe

Der Verwundete ſank in tiefen willenloſen Schlaf
Das BHrauſen des Steriliſationsapparates erfüllt das
Hperationszimmer Schwarze Vorhänge an den Fenſtern
ſtehen zwiſchen dem Patienten und der ukrainiſchen Nacht
Vor wenigen Minuten iſt der Schwerverletzte auf dem
Operationstiſch unter der ſicheren Hand des Chirurgen
von dem ſowjetiſchen Geſchoß das ihn einige Stunden
vorber getroffen hatte befreit worden Der Arzt ſein
Werk überprüfend legt die blitzenden Jnſtrumente bei
leite als ein ſcharfer Luftzug begleitet von einem hellen
harten Singen an ſei
nem Geſicht entlang
vfeift Wie mit hundert
Nadeln ſticht ein un
ſichtbarer Feind in ſeine
Haut und im gleichen
Augenblick ſplittert
Glas ein dumpferſchwerer Schlag läßt
das Haus erzittern ein
Knall Klirren und das
lackende Geräuſch ab
pritzenden Lehms mi

ſchen ſich drein während
mit einem Male das
Licht weggefegt iſt und
undurchdringliche Fin
ſternis den Raum er

Einen Herzſchlag lang
herrſcht tödliche Stille

ann jäh ausbrechend
ruft die Stimme des
Chirurgen nach Licht
In Sekunden ſchwenkt
den Raum taghell er
leuchtend ein Helfer die
zweite Operations
lampe über den Tiſch
und mit zuckenden Au
genlidern rote Punkte
auf den Wangen beugt
ſich der Arzt ganz ruhig
mechaniſch zu ſeinem
IJnſtrumentenkaſten ta
ſtend über den Schla
fenden in deſſen offene
Bauchhöhle der das
Zimmer durchrafende
Splitter einer feind
lichen Fliegerbombe die
feinen Scherben der
erſtenden Operations
ampe geſchleudert hat
So als ſtehe er am
Operationstiſch in der
Heimat beſeitigt der
Chirurg ſorgſam Glas
ſplitter auf Glasſplitter
tupft die Wunde ab und
ſchließt die verletzte
Bauchhöhle des bewußt
loſen Soldaten

Splitter mühelos heraus

Als der Verwundete die Augen wieder aufſchlägt iſt
er gerettet Den Chirurgen aber dem ein ärztlicher
Kamerad gleich nach dem Vorfall unter anderem drei
winzige Glasſplitter aus den Augenlidern zieht erinnert
noch Wochen danach der prickelnde Schmerz beim morgend
lichen Raſieren an die nächtliche Stunde des ſowjetiſchen
Bombenangriffs auf den deutſchen Hauptverbandsplatz
im großen Dnjepr Bogen

Schmal faſt zerbrechlich aber von unbeugſamem
Willen getrieben iſt dieſer Frontchirurg nicht allein
Arzt aus Leidenſchaft ſondern mehr noch Fanatiker der

Pflichterfüllung Einmal an einem der heißeſten Tage
der Diviſion als auch Verwundete aus Nachbarabſchnitten
die Zahl der Hilfsbedürftigen ſprunghaft erhöhte ſteht
er zwei Tage und drei Nächte hintereinander am Ope
rationstiſch zuletzt faſt traumwandelnd Meſſer und Schere
handhabend bis der letzte Patient verſorgt iſt Dann
geht er nur einen Schritt und ſinkt bewußtlos zuſammen
Seine Beine ſind angeſchwollen daß er ſie nicht mehr
bewegen kann

Die Verwundeten die durch ſeine Hand gegangen ſind
vergeſſen ihn nie und die anderen blicken auf ihn mit

Operation mit dem Elektromagneten

Die neuesten Erfahrungen der modernen Heilwissenschaft I nkommen in den deutschen Lazaretten zur Anwendung Hier mehr r
eine Operation mit dem Elektromagneten Die Röntgenauf Ktorlnveſte Aer
nahmen haben die Lage eines Granatsplitters gezeigt Es mee iſt der Frontchirurg
genügt ein winziger Einschnitt und

einem faſt ehrfürchtigen Vertrauen Sie wiſſen nicht
daß ſie dieſes Vertrauen dem Mitarbeiter eines welt
berühmten Arztes ſchenken aber ſie erkennen aus tauſend
ſicheren Eingriffen ihres Stabsarztes daß hier die Handeines Meiſters am Werke iſt Er ſelber Frontchirurg
auf dem Hauptverbandplatz einer rheiniſch mainiſchen
Diviſion der als äußeres Zeichen der hohen Einſchätzung
ſeiner Arbeit das Deutſche Kreuz in Silber trägt iſt
Schüler des großen Frankfurter Arztes Geheimrat
Schmieden der im erſten Weltkrieg als beratender Chirurg

tätig war und nach dem
großen Krieg durch ſein
Buch über Kriegs
chirurgie Aufſehen er
regte Vor allem er
kannte der heute ſieb
zigjährige Lehrer an der
Univerſität Frankfurt
am Main daß Bauch
ſchüſſe entgegen frü
heren Anſichten ſo
fort oder ſo ſchnell wie
möglich operiert werden
müſſen Der Krieg gab
ſeinem bedeutendenSchüler und Mitarbei
ter Gelegenheit ſein
Können für Tauſende
tapferer Soldaten ein
zuſetzen

Das iſt die eineSeite des Frontchirur
gen Facharzt von hohen
Qualitäten zu ſein die
andere die gerade die
ſen unermüdlichen Hel
fer der Truppe ſo nahe
bringt iſt das menſch
liche Verſtändnis und
die hohe Pflichtauffaſ
ſung Sie haben zu dem
in der Diviſion ſelbſt
verſtändlichen Spruch
geführt daß man ſich
vor Bauchſchüſſen dop
pelt hüten müſſe wenn
der Stabsarzt auf Ur
laub ſei Einer der ver
wundet wurde erhielt
auf ſeine beſorgte Frage
die Auskunft daß der
Stabsarzt wieder zu
rück ſei Dann lehnte
er ſich aufatmend zu
rück kann mir nichts

t der Magnet holt den ein kleines Rädchen
PK Kriegsber Gregor Sch Armeearzt Korpsarzt

Diviſionsarzt betreuen
im großen die Truppe

Die Viviſion wieder verfügt über zwei Sanitätskompanien
und jede davon iſt in drei Züge unterteilt einen Kranken
trägerzug einen Hauptverbandplatzzug und einen Er
gänzungszug der Krankenſammelpunkte errichtet Der
tapfere Einſatz aller die vom Bataillonsarzt und ſeinen
unermüdlichen Helfern angefangen die Schwerverwun
deten behelfsmäßig die Leichtverwundeten ausreichend
mit einfachen Mitteln betreuen iſt eine weſentliche Vor
ausſetzung für die Arbeit der beiden Chirurgen und des
IJnterniſten auf dem Hauptverbandplatz Aber der ver
wundete Soldat blickt doch mit ergreifender Hoffnung auf
den Arzt am Hauptverbandplatz und meiſt iſt das nun
einmal der Chirurg der ihm mit hoher Sicherheit helfen
und dann ſagen kann ob er über den Berg iſt

Für den einzelnen iſt der Arzt im Kriege die große
Hoffnung in ber bitterſten Pein für das Volk iſt ernoch mehr Durch die Kunſt dieſes einen Frontchirurgen
ſind Tauſende gerettet er behandelte und heilte hat einer
errechnet faſt eine Diviſion Wenn ſie auch nicht alle
wieder in den Reihen der betreffenden Diviſion fechten
ſo ſtützen ſie doch ein ſichtbares Bild für den Willen zur
Ueberwindung des Todes die Lebenskraft des deutſchen
Volkes Kriegsberichter Dr Horst Claus PK

Lampl mit dem J
Edn abenteverliches Erlebnis Von Hans Kersten

Durch Zufall hatte ich Werner Hedenius kennengelernt
Als ich ihn eines Tages in ſeinem Hauſe beſuchte und die
Sammlungen betrachtete die er aus fremden Ländern zu
ſammengetragen batte blieb mein Blick auf einem präch
tigen Silberlöwenfell haften Auf meine Frage ob er es
ſelbſt erbeutet habe lächelte der Hausherr Auf mein
weiteres Drängen erzählte er ſchließlich ſein Abenteuer

Es war in den argentiniſchen Pampas Jch war
unterwegs mit einem Manne der ſich ſeit zehn Jahren in
der Gegend herumtrieb und Land und Leute wie ſeine
Hoſentaſche kannte Er war ein Rieſe von Wuchs und
nannte ſich Pedro Seinen weiteren Namen habe ich nie
mals erfahren Er war mir von Bekannten als zuver
läfſiger Führer empfohlen und ich hatte den Vorſchlag
ohne langes Ueberlegerk angenommen Als wir etwa eine
Woche unterwegs waren bereute ich es ſchon halb ſo vor
eilig gehandelt zu haben Pedro war ein merkwürdig
ſchweigfamer Menſch Manchen Tag bekam ich nichts weiter
zu hören als Ja Herr oder Nein Herr Jch machte mir
Gedanken über ſein auffallend verſchloſſenes Weſen und
nahm mir vor ſtändig auf der Hut zu ſein

Eines Abends lag ich noch wach im Zelt und dachte an
eine kleine Begebenbeit die ſich am Tage zugetragen hatte
Teils der Uebung halber teils um dem Rieſen Reſpekt
einzuflößen hatte ich ein Geldſtück hochgeworfen und in

ar ruſſo
a
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24 Fortſetzung
Haben Sie etwas für mich Perker fragte Kapitän

e on er erblickte jetzt erſt den Maſchiniſten der be
ſcheiden an der Tür ſtehengeblieben war

Mr Smith läßt ſagen Sir daß wir eine halbehlen fertig ſindfrüher mit den Ko
n für zehn Uhrdann werde ich den Latſen ſcho Punkt elf Uhr

gehen wir ankerauf Sorgen Sie dafür daß die Heizer
der früheren Abfahrt verſtändigt werden Sonſt

fällt das Geſindel in den Hafenſchenken und verſäumt
die Abfahrt Wir ſind ohnebin knapp an Leuten

Sehr wohl Sir Perker hatte noch eine Frage auf
dem Herzen Monſon ſah den Maſchiniſten aufmunternd
an Eine Bitte Sir Iſt das Fiſchen auf JbremDampfer erlaubt Ich habe nämlich meine Schnüre mit
genommen Iſt meine einzige Leidenſchaft Sir Sie
brauchen keine Angſt zu haben daß ich das Deck ſchmutzig

hauſe mit meinen Schnüren und Körben am
exdeck

Dann ſorgen Sie nur dafür daß Jhre Schleppangeln
nicht mit der Logleine in Berührung kommen Wenn Sie
einmal für mich etwas von Jhrer Beute übrig haben
V geben Sie es dem Koch Hoffentlich ſchnappen

Stunde
Gut

hnen die Haie nicht im Roten Meer den Köder weg
ie ſcheinen ja ein toller Kerl zu ſein Von mir aus

was Sie wollen
Ein wenig ſpäter ſah Monſon beluſtigt zu wie Mon

eur Delavale azrüet v zwei Matroſen etwas ſchwan
end n Lied vor ſummend die Fallreepstreppe
hinabſtieg nun w e wie ein Mehlſack in daswartende rboot hi gen das ſeinen Bug zu

dem S wänße der Kanalgeſell aft richtete
Jetzt wir unter uns meinte der Kapitänl S e n h daß genn ſind en re en

der Luft entzweigeſchoſſen Pedro hatte darauf mit gering
ſchätzigem Lächeln ein gleiches Geldſtück aus der Taſche
gezogen und zwiſchen den Fingern zerbrochen Jch hatte
das Kunſtſtück mit ehrlicher Bewunderung betrachtet aber
am Abend wurde ich den Gedanken nicht los daß Pedro
mir vielleicht mit dieſer Geſte eine Drohung ausſprechen
wollte Ich hielt es jedenfalls für gut den Revolver
immer griffbereit zu haben Vor dem Einſchlafen taſtete
ich noch einmal nach der entſicherten Waffe und lauſchte
auf die ruhigen Atemzüge meines Gefährten Wenn ich es
auch vor mir ſelbſt nicht eingeſtehen wollte tief im Jn
nern ſpürte ich eine unbeſtimmte Angſt vielleicht zum
erſten Male in meinem Leben Jch nahm dieſe mit hin
über in den ſchlechten unruhigen Schlaf der mich mit ver
worrenen Träumen peinigte und Zerrbilder meiner Phan
taſie entfeſſelte

Plötzlich erwachte ich in Schweiß gebadet Sofort hatte
ich das Gefühl einer drohenden Gefahr faßte blitzſchnell
den Revolver und richtete den Kopf ein wenig auf Ein
kürzes Fauchen ließ mich bis ins Mark erſchrecken Vor
meinen Augen ſah ich zwei grüne Punkte funkeln und
dann erkannte ich daß ein Silberlöwe im Eingang unſeres
Zeltes ſtand

Wieder hörte ich ein leiſes Fauchen und da jagte
ich auch ſchon meine Kugeln auf die Beſtie Hintereinander

Bord laſſen Punkt zehn fünfzig abends ſoll der Schlepper
bereit ſein uns zu drehen Sie können die Ankerkette
vorhieven laſſen Um elf Uhr fahren wir in den Kanal
und nicht um elf dreißig Ich gehe jetzt in die Engliſche
Kirche und dann ins Arabiſche Viertel Wenn etwas
Dringendes los iſt ſchicken Sie nach mir Sarolides in
die Shari Abu Haſſan Es ſoll dort ausgezeichnete
Bauchtänzerinnen geben Um zehn Uhr bin ich an Bord
Sonſt noch etwas

Nein Sir nichts von Bedeutung berichtete der
Erſte Einer unſerer Heizer iſt heute nacht verſchieden
Degſchlag Der Mann war für die ſchwere Arbeit nicht

geeignet
Gut erledigen Sie das Nötige mit den Bebörden

Monſon ſetzte ſich den weißen Tropenhelm auf den
Schädel und ſtieg gutgelaunt die Fallreepstreppe hinab
Wir müſſen ſehen daß wir das nächſte Mal wieder

dieſen Delavale bekommen dachte er Das letzte was
er an Bord der ,Chatam ſah war Perker der Dritte
Maſchiniſt der auf der Heckreeling ſaß und auf ſeine
Angelſchnüre acht gab Ein verrücktes Huhn dachte
Kapitän Monſon und ſtieg in das Boot das ihn zur
Landungsſtiege des Cuſtom Houſe brachte Wirklich ein
verrücktes HuhnPerker aber dachte an alles andere als an Fiſche er
dachte an ſeine Aufgabe bei Kilometer 136 und an den
ſeltſamen Brief den er hier in Port Said von Zafyva
erhalten hatte und in dem von einem weißen Mädchen
einem Boot zur nächtlichen Stunde und anderem die
Rede war

IJnge lag wach auf dem breiten Diwan der in dem
Zimmer ſtand in dem ſie gefangengehalten wurde Drau
ßen im Hafen von Port Said röhrte eben das Nebelhorn
eines Schiffes Die Wellen rauſchten in den glattgewaſche
nen Kieſeln vor dem Garten Von irgendwoher fiel künſt
liches Licht durch das Fenſter und warf den Schatten der
dicken Eiſenſtangen an die Wände
Kühlung über Port Said brachte war ſchwarz und ſchwül
Kein Mond kein Stern ſchien nicht einmal der Hauch des
Windes bewegte die Blätter in dem Garten

Inge konnte keinen Schlaf finden Immer mußte ſie
auf feine Geräuſche horchen Manchmal ſchrie irgendwo in

er t en Don heulte wider i ur Nachbarſchaft oder vom Waſſer der kamen neiner Mandoline von einem 2 hertbergeweht

Die Nacht die ſonſt

heiſerer Schrei ein wütendes Knurren aber diegrünen Punkte waren noch da
Ich hatte meine Ruhe verloren hatte nicht genau ge

zielt hatte blindlings drauflosgeknallt und weiß der
Teufel wohin geſchoſſen

Meine Augen hatten ſich jetzt an das matte Licht ge
wöhnt ich konnte deutlich erkennen wie ſich die gelbe
Beſtie zum Sprung auf die Hinterpranken duckte Die
Angſt ſchnürte mir die Kehle zuſammen mein Revolver
war leer ich war wehrlos preisgegeben in den näch
ſten Sekunden mußte das furchtbare Ende kommen
da geſchah das Unfaßbare

Ich hörte plötzlich Pedros Stimme es klingt wie ein
kurzes heiſeres Lachen der Puma dreht blitzſchnell den
Kopf ein dunkler runder Gegenſtand die ſchwere Feld
flaſche ſauſt gegen den Schädel des Raubtieres Die Beſtie
zieht den Kopf aus dem Zelt zurück und dreht ſich raſend
vor Schmerz und Wut ein paarmal um ſich ſelbſt da
ſchnellt mit einem Sprung Pedro hinaus packt mit ſeinen
rieſigen Fäuſten den Puma am Schweif ſchleudert ihn im
mächtigen Schwung über ſeinem Kopf ein paarmal im
Kreis herum und ſchmettert ihn dann mit ſeiner ganzen
I auf einen Steinblock Reglos bleibt die Beſtie

iegen
Ich krieche mit der Taſchenlampe hinaus und blicke

unſchlüſſig auf den Silberlöwen Pedro lächelte Er iſt
tot HerrAls ich das Tier unterſuche ſtelle ich feſt daß meine
Kugeln alle vorbeigegangen ſind Pedro hat ihm das Ge
nick gebrochen Zum erſtenmal ſpricht der Mann jetzt einen
längeren Satz mit mir In einer Nacht hat ein Puma
meine Frau und meine drei Kinder gemordet Es war
eine ſchöne Frau Herr und gute Kinder Es iſt heute
zehn Fahre her gerade heute Siebzehn habe ich
ſchon erledigt dies iſt der achtzehnte und wenn es
hundert werden ich werde wohl das Lachen nicht wieder
lernen Herr

Ich ſtreckte dem Mann impulſiv die Hand hin Jch
hatte ihm viel abzubitten Wir ſind gute Kameraden ge
worden in dieſer Nacht und noch ein paar Monate zuſam
men durch die Pampas gewandert

Ich habe ſpäter ſelbſt manchen Silberlöwen erlegt Wo
ich ſie faſſen konnte hahe ich die Beſtien abgeknallt Jch
glaube ich habe damit meine Schuld gegen Pedro ab
getragen

Hedenius war zu Ende mit ſeiner Geſchichte Jch ſtrich
leiſe mit der Hand über das herrliche Fell und ſah ſie
beide vor mir das ſtarke Raubtier und den noch ſtärke
ren Menſchen

Koulette mit Sandſäcken
Poſten richtig übernommen Damit ſtand er auf der

weltbekannten Promenade in Nizza zu ſeinen Füßen das
rauſchende Mittelmeer
So etwas hatte er ſich nicht träumen laſſen als der

Geſtellungsbefehl zum Reichsarbeitsdienſt kam jetzt war
es Tatſache er ſtand an der Riviera Eine dreiviertel
Stunde mit dem Autobus nach links herauf war man in
Monte Carlo noch eine dreiviertel Stunde weiter ſchon
in Mentone Und das Ganze das war das Fleckchen
Erde welchem die Natur in überſchwenglicher Weiſe ihre
Schönheiten geſchenkt hatte Riviera für viele Menſchen
der Jnbegriff deſſen was ſie ſich an ſüdlicher Pracht
eleganter Welt und feudalem Leben nur vorſtekken können
Nizza Unter den Palmen der breiten Strandprome
nade entlang vorbei an den Luxushotels kamen ſie zu

krachten die ſechs Schüſſe aus dem Lauf ein kurzer
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Der Aachener Dom
Zu den gestern gemeldeten Angriffen der britisca
nordamerikanischen Terrorflieger Auin Scherl

C munendem ins Meer hineingebauten Spielkaſino deſſen exotiſche
Faſſade in Gelb weithin ſichtbar war

Was die Männer des Reichsarbeitsdienſtes dorthin
zog war nicht ein Rouletteſpiel mit Franken ſondern
ſagen wir ein Roulette mit Sandſäcken es wurden näm
lich beim Kaſino Feldſtellungen gebaut Abends in den
freien Stunden ſaßen ſie dann auf der anderen Seite
der Promenade wo die großen Hotels und Gaſtſtätten
ſind und durften ſich bei leichter Unterhaltungsmuſik von
der Arbeit der Tagesſtunden erholen

Stets ſonntäglich gekleidet bummeln Frauen und
Männer auf den Promenaden der Riviera dahin Schon
in den Nachmittagsſtunden ruft ſie aus jedem Kaffee ein
anderer Schlager an Es triumphiert der Jazz es
triumphiert die Karikatur auf die Muſik es triumphiert
hier auch die Karikatur auf das Leben Man meidet
die Arbeit ſchafft keine Werte nährt ſich vom Geld der
Fremden Die Intereſſen umkreiſen das perſönliche
Wohlleben Was ganze Völker bewegt iſt nur ein Ge
ſpräch Verweichlicht und der Aufmachung frönend
pflegen die Bewohner ihren Müßiggang

Die deutſchen Arbeitsmänner aber denken an zu
Haus an ihr Frankenland an den Taunus und die
ſchleſiſche Heimgt Riviera du biſt kein Geheimnis mehr
Eine deutſche Landſchaft hat mehr Charakter

RAD Kriegsberichter Karb Prange

Kleine Chronik des Tages
Das Arbeitsamt muß entſcheiden

Der Arbeiter einer Bauunternehmung klagte beim
Kölner Arbeitsgericht auf Herausgabe der Arbeitspapiere
die verweigert worden waren weil wie der Beklagte ein
wandte der Kläger noch bei ihm in Dienſten ſtehe Der
Kläger machte geltend er ſei ausgeſchieden nachdem der
Vertrauensarzt des Arbeitsamtes ihm geſagt habe er
dürfe keine Erd und Bauarbeiten mehr ausführen da er
ſchon 30 Prozent arbeitsunfähig ſei Das Gericht ſtellte
feſt daß keine Zuſtimmung des Arbeitsamtes zur Löſung
des Arbeitsverhältniſſes vorliege Dieſe ſei aber allein
maßgebend denn ohne ausdrückliche Genehmigung des
Arbeitsamtes könne kein Arbeitsverhältnis gelöſt werden
weil unter dieſen Umſtänden das Arbeitsverhältnis fort
beſtehe Das Gericht gab dem Kläger den Rat ſich zu
nächſt um die Zuſtimmung des Arbeitsamtes zu einem
Platzwechſel zu bemühen die beſtimmt erteilt werde wenn
die gefundhsitlichen Gründe dort vorgebracht würden Das
Arbeitsgericht könne nicht über die Herausgabe der Arbeits
papiere entſcheiden bevor das Arbeitsamt ſich hierzu ge
äußert habe

Todesſtrafe für unerhörten Vertrauensbruch
Einen unerhörten Vertrauensbruch beging der 47jäh

rige Albert Gragert aus Hamburg der als Dienſt
ſtellenleiter der Feſtſtellungsbehörde in zahlreichen Fällen
die von ihm bearbeiteten Bombenſchäden zu hoch ein
geſchätzt oder Totalſchäden angegeben hat obwohl dieſe
gar nicht eingetreten waren In zwei Fällen fingierte er
ſogar einen Bombenſchaden Es kam ihm darauf an von
den Bombengeſchädigten beſondere Zuwendungen zu er
halten um damit in Gaſtwirtſchaften ein flottes Leben zu
führen Durch dieſe Betrügereien und ſeine Beſtechlichkeit
hat er ſich über 5000 RM ergaunert und dem Reich einen
Schaden von mehr als 30 000 RM zugefügt Während die
Bombengeſchädigten mit denen Gragert dieſe Betrugs
manöver im einzelnen durchgeführt hatte zu Zuchthaus
ſtrafen von zwei bis fechs Jahren verurteilt wurden ſprach
das Sondergericht Hamburg gegen Gragert die für eine
derartig gemeine Handlungsweiſe allein gerechtfertigte
Todesſtrafe aus Der in ähnlicher Weiſe wie Gragertjedoch in geringerem Umfang ſtraffällig gewordene Be
hördenangeſtellte Felir Goor wurde zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilt Das gegen Gragert ergangene
Todesurteil iſt inzwiſchen vollſtreckt worden

Hang zum Wiſſenſchaftlichen
Der 56 Jahre alte Karl S aus Meinhardt Ers

Schwäb Hall der wegen Betrugs und unbefugter Aus
übung des Heilpraktikerberufs ſchon zweimal vorbeſtraft

war mußte ſich jetzt erneut vor der Strafkammer Stutt
gart verantworten Der Angeklagte der nichts Rechtes
gelernt und ſich in allen möglichen Berufen verſucht hatte
beſitzt nach ſeiner Verſicherung einen unbezwingbaren
Hang zum Wiſſenſchaftlichen woraus er ſeine Berufung
ableitete der leidenden Menſchheit zu helfen Gleichzeitig
half er auch ſich ſelbſt indem er nämlich für ſeine Magne
tiſierungen Blut und Nervenmittel ungebührlich hohe
Beträge einkaſſierte Die Mehrzahl ſeiner Patienten fühlte
ſich durch ihn nicht kuriert ſondern unverſchämt betrogen
Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten zu einem
Jahr zwei Monaten Gefängnis
Tödlicher Schnaps aus Gefrierſchutzmittel

Der Leichtſinn einiger junger Männer aus Brieg hat
verhängnisvolle Folgen gehabt Sie hatten aus einem
alkoholhaltigen Gefrierſchutzmittel das dem Treibſtoff für
Kraftfahrzeuge zugeſetzt wird durch Zuſatz von Himbeer
ſaft einen Schnaps hergeſtellt und ihn dann getrunken
Einer der Männer iſt bereits geſtorben während ein an
derer lebensgefährlich darniederliegt

Amtsſchimmel auf Dienftreiſen
Juriſtiſche Amtsſtellen in Dänemark hatten ſich

jüngſt mit der Frage auseinanderzuſetzen Was iſt eine
Dienſtreiſe und wie lang muß ſie ſein um als ſolche
gelten zu können Dieſe Frage wurde durch die
Herausgabe eines Rundſchreibens zur Berechnung der
Reiſeſpeſen für Richter durch das däniſche Juſtizminiſte
rium ausgelöſt Die Antwort lautete Unabhängig von
der Art des gewählten Beförderungsmittels müſſen im
Mindeſtfall mehr als 300 Meter überbrückt werden die
der Richter ſelbſtverſtändlich auch auf Schuſters Rappen
zurücklegen kann Nimmt er alſo eine Amtshandlung in
einer Entfernung von 301 Meter von ſeinem Amtsſitz
vor ſo kann er die Mindeſtgebühr von einer Krone be
rechnen

Vier Brüder Opfer eines Blindgängers
In der Nähe des bei Torrelavega gelegenen Dorfes

Sierrapando Spanien ereignete ſich ein Unglücks
fall bei dem vier Brüder getötet wurden Einer der
vier Brüder die mit ihrem Vater Feldarbeiten verrich
teten ſtieß mit dem Spaten auf eine unter der Erdober
fläche liegende Granate aus der Zeit des Bürgerkrieges
Die Granate wurde durch den harten Aufſtoß zur Explo
ſion gebracht und zerriß die vier Vrüder während der
etwas weiter entfernte Vater ſchwere Verletzungen davon
trug Der fünfte Sohn des Bauern iſt im Bürgerkrieg
gefallen

Plötzlich wurde die Tür geräuſchlos geöffnet Ein tief
verſchleiertes Weſen ſchob ſich durch den Svpalt und ſchloß
ſofort wieder hinter ſich die Tür Hinter dem Schleier
ſchwieg es Da die Geſtalt gegen das matt erhellte Fenſter
ſtand konnte Inge nichts von ihrem Geſicht ſehen Jnge
blickte die Fremde unverwandt an Das Gewand war
durchſichtig wie Spinnweben an der Hüfte war es von
einem Gürtel aus Brokat zuſammengehalten Man ſah
nur die brennenden dunklen Augen unter dem Schleier
aus ihrem fieberhaften Glanze merkte ſie die Erregung

Jch bin es Fatima flüſterte die Geſtalt Sprich
nur leiſe Es gibt hier eine Röhre durch die man jedes
Wort hören kann das geſprochen wird Folge mir Jchbringe dich aus dem Hauſe Yalla Yalla vor
wärts wir haben Eile

Die unnatürliche Erſtarrung wich von Jnge Sie ſprang
auf ihre Füße Sie nahm ſich kaum Zeit ihre wenigen
Sachen an ſich zu raffen Seit jener furchtbaren Stunde
im Zimmer Zafyas hatte ſie keinen Menſchen mehr ge
ſehen Sie wußte heute nicht wie ſie in ihr Zimmer
zurückgekommen war Sie wußte nur daß ſie geſchoſſen
hatte einmal zweimalDie Schüſſe waren fehlgegangen Zwei Hände hatten
ſie in dem Augenblick gepackt indem ſie auf Zafya los
gedrückt hatte der mit hocherhobenem Arm auf ſie zu
geſprungen war das ſcharfe Elfenbeinmeſſer in der Hand

Jemand hatte ſie an ſich gepreßt daß es ihr ſchwarz vor
den Augen wurde War es Jbrahim geweſen der Nubier
der auf das Geheiß ſeines Herren gekommen war J
wußte es nicht Sie wußte nicht ob Heinz Storm ihreletzten Worte gehört hatte ihre Warnung Inge ſuchte
nach ihrem Handtäſchchen Der Revolver war perſchwun
du Wahrſcheinlich war er in jenem Augenblick zu Boden

gefallenWenn wir heil aus dieſem Hauſe fortkommen wollen
muht du mir blindlings foigen flüſterte Fatimg Wir

aben Eile Ein Schiff liegt in der Nähe des Gartens
Zoraide meine Freundin hat alles Rotwendige veranlaßt
Man glaubt daß du die Freundin des Dritten Maſchiniſten
biſt Du machſt die Fahrt bis Se mit natürlich ohne
Wiſſen des Kapitäns Viele Schiffsoffiziere haben im
Kanal ein Mädchen mit Die Fahrt iſt voller Langaweile
Du wirſt nachher dem Mafſchiniſten einige Pfunde geben

Ein Erinnerungsblitz flackerte durch Jnges GebirnDie heißt das Seifte e

Jch habe den Namen vergeſſen antwortete das Mäd
chen Inge folgte ihr jetzt über eine enge Wendeltreppe
die merkwürdigerweiſe in die Mauer eingebaut war Eine
Tapetentür führte von der Treppe geradewegs in das Zim
mer Jnges Dann ſtanden ſie im Garten Zahlreiche
Blitze beleuchteten das Gebüſch und das Waſſer im Hafen
becken der Donner grollte un kam mit jedem Rollen
näher Ein Wind hatte ſich erhoben und durchrauſchte die
Blätter der Sträucher Jnge empfand den ſchwülen durchdringenden Duft der Rofen Fatima lief jetzt in Angſt
daß der Sturm losbrechen würde bevor ſie das Boot er
reichten Durch eine kleine Tür in der Gartenmauer ge
langten ſie an den Strand

Jnge fühlte ein Beben durch ihren Körper Frei ſie
war wieder freil Wie ſoll ich es dir danken rief ſie
Fatima zu

Danke nicht mir Ich tat es nicht um deinetwillen
ich tat es für mich

Der Regen brach plötzlich wolkenbruchartig hernieder
Fluten von Waſſer praſſelten auf den Hafen ab und zu
ſahen ſie die dunklen Koloſſe der verankerten Schiffe von
feurigen Blitzen beleuchtet Wellen fegten über das Begen
der Donner krachte Jnge glaubte der Boden wanke unter
ihren Füßen

Dort wartet das Boot rief Fatima Ein Schüttel
froſt durchſchauerte das Mädchen Jnge wollte noch fragen

aber Fatima legte den Finger auf die Lippen Sie ſchob
jetzt den Schleier vom Geſicht Jnge ſah wie ſchön das
Mädchen war Sie ſtreckte die Hand nach Fatima aus und
wollte ihr danken Aber das Mädchen fuhr vor der Hand
zurück wie vor einem Dolch Wgerbente

Danke mir nicht flüſterte ſie Ein Blits erbellte in
dieſer Sekunde die Ngcht Fatima ſchlug die Hände vor das
Geſicht Nun ſtand Jnge vor dem Boot Kräftige Arme
zogen ſie hinein halfen ihr an das Heck des Bootes wo
ſie auf einer Bank zuſammenſank Dann ſchob ſich eine
rieſige finſtere Wand vor das Boot Der Dampfer

in Matroſe kletterte die Fallreepstrepve herab Kein
ugang an Bord knurrte er Beſuch für den Dritten

Ingenieur fagte eine Stimme im Boot Jnge drücktedem Mat en eine Geldnote in die Hand Der Mann
half ihr aus die Treppe Das Boot verſchwand im praſſeln
den Regen wie von der Nacht verſchluckt
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